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Zentripetalkraft 


Tangentiale Bahn bei 
Abwesenheit der 
Zentripetalkraft 








Kreisbahn als Folge 
der Zentripetalkraft 


Geschwindigkeit V 


d Körper 


oe” ~ Zentripetalkraf F, 
Mittelpunkt 





Zentripetalbeschleunigung 





On the basis of newtonian gravity, it might be expected that gravitational 

attraction over continents, and especially mountains, would be higher than over 

oceans. In reality, the gravity on top of large mountains is less than expected on 
the basis of their visible mass while over ocean surfaces it is unexpectedly high. 
'!!To explain this!!!, the concept of isostasy* was developed: it was postulated that 
lowdensity rock exists 30 to 100 km beneath mountains, which buoys them up, while 
denser rock exists 30 to 100 km beneath the ocean bottom. However, this hypothesis is 
far from proven. Physicist Maurice Allais commented: ‘There is an excess of gravity over 
the ocean and a deficiency above the continents. The theory of isostasis provided only a 
pseudoexplanation of this.’ 

Gravity anomalies 

Gravity and Antigravity 

David Pratt Feb 2001, Feb 2005 ourworld.compuserve.com 


*Isostasie f (Gleichgewichtszustand der Erdkruste) 








1. basis of newtonian gravity 
2. In reality 
3. To explain this 





Fünftes Kapitel. 
Ueber die Bewegung eines festen völlig freien Körpers. 


433. l 

"Um sich mit gröfserer Leichtigkeit die Bewegung eines 
festen Körpers im Raume vorzustellen, substituiert man statt 
derselben zwei andere Bewegungen, eine Umdrehungsbe- 
wegung um einen der Punkte des Körpers und eine allen 
Punkten gemeinschaftliche fortschreitende Bewegung. Dies 


Lehrbuch der Mechanik Vol. Il, Simeon-Denis Poisson 


8.433, S. 138 | 
Die fortschreitende Bewegung kann auch eine Bewegung pdf. S. 171 
um einen anderen ruhenden oder in Bewegung befindlichen 
Körper seyn. So oft eine Fläche, oder ein bestimmter Schnitt 
des Körpers, immer sich selbst parallel bleibt, ist keine Um- 
drehung vorhanden ; dagegen findet eine Umdrehung zu glei- 
cher Zeit mit der fortschreitenden Bewegung statt, wenn der 
Körper beständig dem Centralkörper dieselbe Seite zukehrt. 


So oft eine Fläche, oder ein bestimmter Schnitt 
ee , immer sich selbst parallel bleibt, ist keine Um- 


drehung vorhanden ; 


The real constitution of non-organic nature thus comprises once again an 
unconscious unity of will and representation. 
In the non-organic realm Hartmann cannot apply the argument schema described 
earlier, since there is no hint of intelligence in the way that gravity “operates”, 
but he is nonetheless able to employ as a premise the result which he has arrived at 
in his consideration of organic nature: his argument is that, since 
that what appears to be mere material mechanism is really (in the organic world) the 
operation of will, and since we know also that non-organic material phenomena are 
to be explained in terms of force, the general demand for theoretical economy and 
uniformity of explanatory principles entails that we should carry across the same, 
volitional, conception of the essence of natural force to the non-organic sphere. 
Eduard von Hartmann's Philosophy of the Unconscious. Sebastian Gardner 
I. Hartmann's teleological metaphysics of nature 4. p. 8 
p. 178 /pdf.p. 192 PHILOSOPHY OF THE UNCONSCIOUS BY EDUARD VON 
HARTMANN.VOL. Il. METAPHYSIC OF THE UNCONSCIOUS. V. MATTER AS WILL AND IDEA. 
pdf. S. 100 S. 96. V. Die Materie als Wille und Vorstellung. 

demonstratio Il. S. 9 


„Zur Sache: ich nehme die Fläche, worin mein Scheinmännchen sich befindet, und 
führe sie durch die dritte Dimension hindurch, so erfährt das Scheinmännchen alles, 
was in dieser dritten Dimension ist; es wird sogar, indem es in andere Lichträume 
kommt, wo sich die Strahlen anders ordnen und färben, selbst sich hiermit ändern 
und vielleicht zu Ende des Weges bleich und runzlig aussehen, während es zu 
Anfange des Weges rot und glatt aussah. Freilich hat das Männchen niemals ein Stück 
der dritten Dimension auf einmal und glaubt also in jedem Augenblicke immer noch bloß 
in seinen zwei Dimensionen zu sein; es faßt von der ganzen Bewegung bloß das 
zeitliche Element und die vor sich gehende Änderung auf. Aber faktisch durchmißt es 
doch die dritte Dimension und Alles, was darin ist. Demgemäß sagt das Männchen: es 
gibt eine Zeit und in der Zeit ändert sich Alles, auch ich selbst. 

Nun, wir sagen auch: es gibt eine Zeit und in der Zeit ändert sich alles, auch wir selbst. 
Was liegt dem also zu Grunde? Die Bewegung unsers Raums von drei Dimensionen 
durch die vierte, von welcher Bewegung wir aber auch nur das zeitliche Element und die 
Veränderung, welche erfolgt, wahrnehmen. 











..die große Urkugel... 


Gustav Theodor Fechner, Der Raum hat vier Dimensionen., S.5 
word.doc. 


To the point: | take the area where my ticket males is located, and run it through the 
third dimension through, the bill males experiencing everything that is in this third 
dimension, it is even by coming to other light spaces where the assign different rays 
and color, even change herewith and may look to the end of the road pale and 
wrinkled, while it looked red to the beginning of the path and smooth. Of course, the 
male has to be never a piece of the third dimension at a time and therefore still believes in 

every moment only in its two dimensions, it is bordered by the whole movement just the 
time element and the continuous change on the right. But in fact it traverses but the 
third dimension, and all that is in it. Accordingly, the male says: there is a time and in the 
time changes everything, even myself 

Well, let's also say there's a time and in time everything changes, even we ourselves So 
what is the reason for? The movement of our space of three dimensions through the 
fourth movement of which we are but alse just the time element and the change which 
takes place perceive. (auch nur {adv} but, even, just, only) 
of which we perceive but the time element and the change which takes place. 
of which we just perceive the time element and the change which takes place. 
of which we are but the time element and the change which takes place to perceive. 
of which we are only the time element and the change which takes place to perceive. 
of which we are just the time element and the change which takes place to perceive. 


.. Which takes place — to take place = to occur = to go on [to happen]: 
erfolgen, vor sich gehen 


.. the large Urkugel ... . 


The space has four dimensions., S.5 word.odt. 
The space is of many dimensions 


Die Mechanik geht in ihren Untersuchungen noch um einen Schritt weiter, indem sie ausser jenen 
Raum- und Zeit-Aenderungen auch die physicalischen Ursachen und Gesetze der 
Bewegungen in das Gebiet ihrer Untersuchungen hineinzieht. Sie stellt sich die Aufgabe: nach 
geometrischen und physicalischen (physikalischen) Principien (Prinzipien) die Bewegungen der 
Objekte aus ihren Ursachen zu erklären. Die Mechanik ist daher eine Wissenschaft, welche zum 
Theil (Teil) auf geometrischen, zum Theil (Teil) auf physicalischen (physikalischen) Grundlagen 
beruht. 


ERSTER ABSCHNITT. 
Grundbegriffe und Grundgesetze der Mechanik. 


Capitel I. 
Einleitung. 8. 1. 


LEHRBUCH DER TECHNISCHEN MECHANIK 
von AUGUST RITTER, D*. Phil. ıses. 


“1865.” Terminierung: “... Objekte ..” 





der antreibenden Kräfte haben muss. So bewegen sich die 
Planeten und die auf der Erde herabsinkenden oder geworfe- 
nen Körper fre weil sie bei ihrer Bewegung der bereits in- 
wohnénden und Jer Wirkung der antreibenden Kraft Folge 

egen bewegt sich ein auf einer schiefen Ebene 
herahsteigender Körper oder ein schwingendes Pendel nicht 
frei, weil die unterliegende Ebene oder der Faden des Pen- 
dels verhindern, dass der Körper gradlinig herabsteige, wie 
die Kraft der Schwere es verlangt. 





















So bewegen sich die Planeten und die auf der Erde herabsinkenden oder ge 
Körper/ Objekte frei, weil sie bei ihrer Bewegung der bereits innewohnendk 
und der Wirkung der antreibenden Kraft Folge leisten. Dagegen bewegt sich Sinz 
schiefen Ebene herabsteigender Körper/ -s Objekt oder ein schwingendes Pendel nicht 
frei, weil die unterliegende Ebene oder der Faden des Pendels verhindern, dass der 
Körper/ das Objekte gradlinig herabsteige, wie die Kraft der Schwere es verlangt. 
Wenn nämlich ein 

derartiger Körper/ -s Objekt sich einmal in Ruhe beßndet, muss er/ es be- 

ständig in derselben verharren; hat er aber einmal eine Be- 

wegung, so muss er beständig mit derselben Geschwindigkeit 

geradlinig fortgehen. 





Beide Gesetze kann man sehr bequem 

unter der Benennung der Erhaltung des Zusandes begreifen. Es folgt hieraus, dass die 
Erhaltung des Zustandes eine wesentliche Eigenschaft aller Körper/ Objekte ist und 
dass diese die Kraft oder das Vermögen besitzen, beständig in ihrem Zustande zu 
verharren. Diess ist nichts anderes, als die Kraft der Trägheit. Weniger passend legt man 
der Ursache dieser Erhaltung die Benennung Kraft bei, weil sie nicht mit andern 
eigentlich so genannten Kräften, wie z. B. der Schwere gleichartig ist und nicht mit ihnen 
verglichen werden kann. In diesem Irrthum pflegen sich viele , besonders die 
Metaphysiker zu befinden, indem sie durch die zweideutige Benennung betrogen 
werden. 

Vorrede. S. 5 | pdf. S. 16 

Leonhard Euler's 

MECHANIK oder analytische Darstellung der Wissenschaft 


von der Bewegung mit Anmerkungen und Erläuterungen 
herausgegeben von Dr. J. Ph. Wolfer *. 1848. Erster Theil. 


.. durch die zweideutige Benennung betrogen... 
betrogen ! 


(definition of recondite) 

difficult or impossible for one of ordinary understanding or knowledge to comprehend 
impossible for one of ordinary knowledge to comprehend 

difficult for one of ordinary understanding 





Ähnliches geht auch beim Gehör vor sich. Es scheint zwar, 
als ob das Gehör an dem Ort sei, wo der Ton entsteht. In Wirklichkeit 





aber befindet es sich im Ohr und ist eine Erregung seiner 


=a und Form. Der Eindr uck da sich das Gehör i in 





Auch beim Gesichtssinn handelt es ae um etwas ähnliches. 
Wenn der Mensch Gegenstände in einiger Entfernung 

von sich sieht, wirkt scheinbar dort sein Gesichtssinn, und 
doch liegt er im Auge, seinem Träger, und ist auf dieselbe Art 


dessen Anregung. Der Abstand wird lediglich ermittelt durch 

ein Urteil des Menschen über den Raumgehalt der dazwischen 

liegenden Gegenstände, über die Verkleinerung und somit Verdunkelung 
des Gegenstandes, dessen Bild sich im Augeninneren 

Je nach dem Einfallswinkel darstellt. 


Es ist also klar, daß der Gesichtssinn nicht aus dem Auge 
heraustritt, um zum jeweiligen Objekt zu gelangen, sondern 

daß umgekehrt das Bild des Objekts ins Auge eindringt und 
dessen Substanz und Form anregt. Beim Vorgang des Sehens 
ereignet sich nämlich das gleiche wie beim Hören: Der Gehörsinn 





tritt nicht aus dem Ohr heraus, um den Schall aufzunehmen, 

sondern der Schall dringt ins Ohr ein und regt es an. 

Hieraus wird deutlich, daß die Erregung der Substanz und 

Form, die der eigentliche Sinn ist, nicht von seinem Träger 

getrennt ist, sondern nur eine Veränderung in ihm hervorbringt. 

Der Träger bleibt dabei Träger wie zuvor. 

Nr. 41. S. 22-23 | pdf. S. 30-31 

P112GLW_SVZ1997 DiE WEISHEIT DER ENGEL * BAND 1 : DIE GÖTTLICHE LIEBE UND 
WEISHEIT 








Die Fortpflanzung (Ausbreitung) einer Welle ist die Fortpflanzung (Ausbreitung) einer 
Form, und nicht die Übertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 

DAS LICHT. 

SECHS VORLESUNGEN 

von JOHN TYNDALL. 1876. ZWEITE VORLESUNG. WASSERWELLEN. S. 59 | pdf. S. 92 
Zweite Vorlesung. 

Entstehung physikalischer Theorien. — Wirkung des Vorstellungsvermögens. — 


(demonstratio XV, XVII) 


Beobachten Sie eine schwimmende Möve oder, 
wenn Sie selbst schwimmen können, überlassen Sie sich 
dem Spiel der Wellen, Sie werden nicht weitergetragen, 


sondern nur auf- und abgewiegt. Die Fortpflanzung 
einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form, und nicht 


die Uebertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 
Die Länge der Welle ist die Entfernung von einem 


Berg zum andern, während man die Entfernung, durch 
die jedes einzelne Theilchen schwingt, die Schwingungs- 
weite nennt. Wollen Sie bei dieser Beschreibung be- 
merken, dass die Wassertheilchen senkrecht zur Fort- 
pflanzungslinie (transversal) schwingen 1). 

1) Ich möchte hier nicht das Verständniss mit den Details der 
Bewegung erschweren, aber ich kann die Aufmerksamkeit auf das 
schöne Modell von Prof. Lyman lenken, welches nachweist, dass 
die Wellen durch die kreisförmige Bewegung der Theilchen 
erzeugt werden. Diese ist, wie die Brüder Weber bewiesen haben, 
die eigentliche, wahre Bewegung in den Wasserwellen. 


S. 59 | pdf. S. 92 





Rotation oder kreisförmige Bewegung 


$. 6. Man denkt sich gewöhnlich feste Grenzen dieses 

Raumes , auf welche man die Körper/ Objekte bezieht und diese Beziehung heisst die Lage des 
Körpers. Die Körper/ Objekte, welche in Bezug auf diese Grenzen ihre Lage beibehalten, werden 
ruhende genannt, dagegen bewegen sich solche, welche ihre Lage ändern. 

Anmerkung 1. 


$. 7. Nimmt man die Benennungen in der vorhergehenden 
Bedeutung, so haben wir es mit absoluter Ruhe und Bewe= 

gung zu thun. Diess sind die wahren und eigenthühmlichen 
Bedeutungen jener Worte, sie sind nämlich den Gesetzen der 
Bewegung angepasst, welche wir in der Folge entwickeln wer= 
den. Da wir uns von jenem unermesslichen Raume und sei= 

nen eben erwähnten Grenzen keine bestimmte Vorstellung ma= 
chen können, so pflegt man statt beider respective einen be= 
grenzten Raum und körperliche Grenzen zu betrachten und nach 
diesen die Bewegung und Ruhe der Körper zu beurtheilen. So 
pflegen wir zu sagen, dass ein Körper/ Objekt, welcher/ -s in Beziehung 
auf diese Grenzen seine Lage beibehält, ruhe, derjenige/ -s hin= 
gegen sich bewege, welcher/ -s seine Lage ändert. 


Kapitel I. Von der Bewegung im Allgemeinen. S. 9 | pdf. S. 20 
Zusatz 2.8.6. -7. 


Anmerkung 2. 
8.8. Das, was wir über den unendlichen Raum und seine 
Grenzen gesagt haben, muss rein mathematisch gedacht werden. 














je von der (verfekten) kreisförmigen 
Bewegung en und zu vanene) lodan Bewegungen veranlasst wird (Tim. 42a- 
43b) - sie wird unverständig (anous, 44b)“ (Jörn Müller, a.a.O., S. 143). 

Platon und die Ideenlehre Platons Seelenlehre 

Platons Seelenlehre von Hans G. Miisse Platon heute 





Eine solche Kreisbewegung der Liebe zu den Gedanken und von den Gedanken zur 
Liebe durch die Liebe ist in allen [Teilen] des menschlichen Gemüts, und diese 
Kreisbewegung kann man den Lebenskreis [circulus vitae] nennen. 

SAPIENTIA ANGELICA DE DIVINA PROVIDENTIA AMSTELODAMI: MDCCLXIV. Zweiter Teil 
Nr. 29. S. 13 | pdf. S. 15 

Die Weisheit der Engel betreffend die göttliche Vorsehung 

bekanntgemacht durch Immanuel Swedenborg aus der zu Amsterdam 1764 gedruckten lateinischen 


Urschrift verdeutscht; und herausgegeben von Dr. Johann Friedrich Immanuel Tafel 4. Auflage 
Diese Abschrift wurde von Franz und Maria Kreuzwegerer 
mit der Originalausgabe textinhaltlich überprüft. April 2003 


What Consciousness Is Not 


... There is of course no such space whatever. The space of consciousness, which I shall 
hereafter call mind-space, is a functional space that has no location except as we assign one to 
it. To think of our consciousness as inside our heads, as reflected in and learned from our words 
like introspection or internalization, is a very natural but arbitrary thing to do. I certainly do 
not mean to say that consciousness is separate from the brain; by the assumptions of natural 
science, it is not. 


What Consciousness Is 

Subjective conscious mind is an analog of what we call the real world. It is built up with a 
vocabulary or lexical field whose terms are all metaphors or analogs of behavior in the physical 
world. Its reality is of the same order as mathematics. It allows us to short-cut behavioral 
processes and arrive at more adequate decisions. Like mathematics, it is an operator rather than a 
thing or a repository. And it is intimately bound with volition and decision. 

Consider ... 

Consciousness and the Voices of the Mind 

JULIAN JAYNES www.julianjaynes.org 


see „"First Natural Point” E.m(m)-/Im(m)anuel Swedenborg 


Finally, in this list of misconceptions about consciousness, a word about its location. Most 
people, with possibly the present company excepted, who have thought long about the problem 

and so placed it “out there” in the intellectual domain, tend to think of their consciousness, much 
as Descartes, Locke, and Hume did, as a space usually located inside their heads. Particularly 
when we make eye-to-eye contact, we tend to — in a subliminal way — infer such space in others. 
There is of course no such space whatever. 


Consciousness and the Voices of the Mind 
JULIAN JAYNES www.julianjaynes.org 











6)" ohne Abkürzungen (d.h. ohne Verwendung von Definitionen) geschriebene 
Formel. Definitionen dienen ja nur der kürzeren Schreibwelse und sind daher 
prinzipiell überflüssig 

S. 174 | pdf. S. 3. Uber lormal unentscheidbare Sätze der Principia 

Mathematica und verwandter Systeme I. 


Von Kurt Gédel in Wien. 
aus: \Monatshefte fur Mathematik und Physik" 38 (1931), 173-198 





..Geometrie als Wissenschaft... 

..gilt die Geometrie für eine demonstrative Wissenschaft und 

ist auch streng beweisbar. 

§. 5. S. 338 | pdf. S. 338. Hobbes: Grundziige der Philosophie. 10. Kapitel Von der 


Sprache und den Wissenschaften 


Also ist 

folgender Schluß auf die Endlichkeit der Welt falsch: 
Sollte die Welt unendlich sein, so betrachte man in ihr 
irgendeinen Teil, der von uns eine unendliche Zahl 
von Schritten entfernt liegt. Einen solchen Teil gibt es 
aber nicht, also ist die Welt nicht unendlich. 


Anm.Usr.: Betrachtung der Sterne (...der Sterne zwischen Sternen, zwischen Sternen...) 


§. 12. S. 131 | pdf. S. 131. Zweiter Teil Grundlegung 
(Erste Philosophie) 
7. Kapitel Von Ort und Zeit 


35. Wären wir im Stande, die verfchiedenen Theile 

des Raumes in der Wirklichkeit in allen Fällen von ein- 
ander zu unterfcheiden, fo würden wł über Bewegung 
und Ruhe jederzeit beftimmt urtheilen können. Allein 

in der Wirklichkeit haben w#r es nicht mit dem bloßen 
Raume, fondern mit den Körpern im Raume zu thun, 

und w#r unterlcheiden daher einen Raum von dem andern 
durch die Körper, die wir um und in ihm wahrnehmen. 
"durch die Körper", die Körper = (ist gleich, bedeutet) die Formen, die Gestalten (bzgl. 
Geometrie) — sinngemäß ! 

Erster Haupttheil. Allgemeine Naturlehre. 

Erster Abschnitt. Von den Körpern überhaupt. 

2. Von der Bewegung der Körper überhaupt. 

Lehrbuch der Physik. Friedrich Kries - 1835. 5. Aufl. 


4 





in document S.16 
...Geometrie... 


So wie diese die geometrischen Formen als im Raume vorhanden annimmt und die 
Gesetze ihrer Bildung untersucht, so betrachtet die Mechanik die Entstehung dieser 
Formen, indem sie annimmt, dass dieselben durch gewisse Bewegungen entstehen, und 


indem sie zugleich die während dieser Bewegung verfliessende Zeit berücksichtigt. 
S. 552 | pdf. S. 1 
Zusätze des Übersetzers. |. (Zusatz) 


Osborne Reynolds' Submechanics of the Universe: A Bridge between Classical and 
Modern Physics Page 2. Copyright (C) 1988 by Bruce L. Rosenberg, All Rights 
Reserved. "By this research it is shown that there is one, and only one, conceivable 
purely mechanical system capable of accounting for all the physical evidence, as 
we know it in the Universe. The system is neither more nor less than an arrangement, of 
indefinite extent, of uniform spherical grains generally in normal piling so close that the 
grains cannot change their neighbors, although continually in relative motion with each 
other, the grains being of changeless shape and size; thus constituting, to a first 
approximation, an elastic medium with six axes of elasticity symmetrically placed.", 
Osborne Reynolds (1, p. 1). 

Osborne Reynolds' Submechanics of the Universe: 

A Bridge between Classical and Modern Physics By Bruce Lamar Rosenberg, M.A. 


The regular cubic honeycomb is the only infinite regular 4-polytope in 
Euclidean 3- wo i H/ dimensional space. 
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IN 5 


Honeycomb (geometry) 


fourth dimension.docx 


In geometry, a honeycomb is a space filling or close packing of polyhedral or higher- 
dimensional cells, so that there are no gaps. It is an example of the more general 
mathematical tiling or tessellation in any number of dimensions. Its dimension can be 
clarified as n-honeycomb for a honeycomb of n-dimensional space. 

Honeycombs are usually constructed in ordinary Euclidean ("flat") space. They may also 
be constructed in non-Euclidean spaces, such as hyperbolic honeycombs. Any finite 
uniform polytope can be projected to its circumsphere to form a uniform honeycomb in 


spherical space. 
https://wikivisually. com/wiki/Honeycomb_ (geometry) 


pdf. p. 104 | p. Ixxxvi ON THE EXISTENCE OF SPACE 

.. Space a simple, infinitely-extended Existence. When it is mentioned in reference to the absence of 
matter it is often called a vacuum ; or when considered in relation to bodies not in contact, such a part 
of it as lies between them is called distance. 


... to make it appear that Space is a real Existence and not merely an abstract Idea of the 
understanding. 

| do not see that our Ideas of things that exist have any other connexion with existence 

than by consciousness ; therefore all proofs relative to existence must be taken from that 
principle. The very evident proposition, / exist, and that equally true one, several other 
things exist, as we have seen above can only be proved, or rather illustrated by consciousness. 
All that is incumbent upon me to do, therefore, is to produce such instances, in nature or in 
Idea, in which the existence of space may be perceived by consciousness : in which it may be 
reasonable for me to say grant that Space exists : in which it may appear that the existence 
of Space is, if a petitio principii, at least a very rational one. 

First, an instance taken from Nature. 

Let there be two spherical bodies placed so that there may be one foot distance between 
them. Observe that the distance or space between them will remain the same whether it 

be filled with any matter such as /ron, Stone, Mercury, Water, Ether, Air, Flame, or any other 
still more subtle medium. This suggests to us by Consciousness that distance is not owing 

to the intervention of any kind of matter, but is itself something that exists. 

On the Existence of Space. 

Read May 12, 1780. 

THE SCIENTIFIC PAPERS OF SIR WILLIAM HERSCHEL VOL. | . 1922 

KNT. GUELP., LL.D., F.R.S. 

UNPUBLISHED PAPERS. 

I. Papers read before the Philosophical Society of Bath, 1780-1781. 


196. Dies kann beleuchtet werden an den Gedanken des 
Menschen, die ja auch keinen Raum kennen. ... 
197. ... 


Denn das 

meiste, was zum menschlich-irdischen Gedankengut gehört, 
hat etwas von Raum und Zeit an sich. 

DER RAUM Bewegung Zustand EmSwbP101HH_FH 
P101HH_FH., S.124-126. 191-197 


55 

... nothing can exist without motion. ... 

Without motion or change of place, or 

more generally, without a change of state, no new existence, 
no product, no coming to pass can be conceived ; that is, 
nothing is capable of existence or change, except by motion. 


And if it- be granted that motion is the cause of things, then 

no other motion can be admitted than that which is most highly 

mechanical and geometrical ; for, from its centre to its circumferences 

in space, a spiral is a continuous thing, tending to the 

circular in all its dimensions ; and as such it cannot possess in 

itself anything but what is most highly perfect, mechanical, 

and natural in its motion ; being both as to the situation of 

its parts and as to its motion most highly geometrical. 

xcviii PREFACE. 

A SUMMARY OF OUR PHILOSOPHY. 

THE PRINCIPIA OR THE FIRST PRINCIPLES OF NATURAL THINGS TO WHICH ARE ADDED 
THE MINOR PRINCIPIA AND SUMMARY OF THE PRINCIPIA BY EMANUEL SWEDENBORG 
VOLUME I. 1912 


In the spiral there is nothing but what partakes of a certain kind of circular form ; and 
nothing within it is put into motion but what takes a circular direction. The 

motion advances perpetually to a circle. The spiral motion 

may be said to be infinitely circular ; every motion round the centre is a circle ; its 
progression towards the periphery is circular ; in a word, in all its dimensions and in 
every sense it is circular. Perpetual circulation is like a perpetual spiral ; 


...from the mechanism and geometry of 
the internal spiral motion there arises first a kind of axillary motion ; afterwards a 
progressive motion of all the spirals round their poles ; and lastly, from the axillary and 


progressive motion, if there is full liberty, and there is no contact, another or local motion 
in agreement with the former, and indeed tending into perpetual surfaces. (...) 


THE FIRST OR SIMPLE FINITE. 091 


By philosophical and rational induction, therefore, it 
necessarily follows that if the motion of the points is of 
the most perfect nature, their motion must be spiral ; also, 
that if there is motion among the points, and if the finite, 
which has ends and limits, exists by motion, it cannot 

have its ends and limits by means of any other motion than 
that which tends from the centre to a certain given circumference. 
Thus it has a limit in the centre and in every 

point of the circumference ; a limit in every one point of 
the surface, extending to every other point in the same ; 

a distance between its points ; space ; a figure limited in 
the most perfect manner. 


p.91 | pdf. p.201 

There is nothing more regular in its motion than the 

spiral ; by no other motion could the points tend to their 

limits and finite anything, without confusion and disorder ; 

by any other figure of motion the fluent points would 

become confounded before they arrived at their limit. Nor 

can any motion of greater potency be assigned than a motion 
flowing into a spiral. In no other figure is there latent a 
greater mechanical ability of penetrating from one extremity 


p.92 | pdf. p.202 THE FIRST OR SIMPLE FINITE. 
to another ; of urging on anything to its destination ; and 
thus of continuing a motion once begun, by the exertion 
of the smallest possible force and effort. This is evident 
from the nature and laws of the perpetual helix ; which 
in every one of its points, and at every angle, exercises 
the power of a lever ; that is to say, is everywhere of the 
most perfect nature. 

... of the most 


perfect kind and the most highly mechanical. 





thefreedictionary.com b 
Copyright © 2003-2020 Farlex, Inc nn 


e Enumerable: lowest, intermediate, and highest 
° Innumerable: nearly innumerable, truly innumerable, and innumerably 
innumerable 
e Infinite: nearly infinite, truly infinite, infinitely infinite 
Ian Stewart (2017). Infinity: a Very Short Introduction. Oxford University Press. p. 117. 
Archived from the original on April 3, 2017. en.wikipedia.org 


Galileische Spirale mathe.tu-freiberg An Archimedean spiral , a helix , and a conic spiral 
en. wikipedia. org/wiki/Spiral 


mathe.tu-freiberg.de 
© TU Bergakademie Freiberg 


DEMONSTRATIVE SYLLOGISM, xxxv 
SECTION II. * 


13. It is likewise evident, that if the propositions be 
universal, from which the demonstrative syllogism consists, 
the conclusion mult necessarily be eternal* For necessary 
propositions are eternal; but from things necessary and 


eternal, necessary and eternal truth must arise. There 

is no demonstration, therefore, of corruptible natures, nor 
any science absolutely, but only by accident ; because it is not 
founded on that which is universal. For what confirma-- 

tion can there be of a conclusion, whose subject is dissoluble, 
and whose predicate is neither always, nor simply, but only 
partially inherent? But as there can be no demonstration, 

so likewise there can be no definition of corruptible natures; 
because definition is either the principle of demonstration, 

or demonstration differing in the position of terms,’ or it is 

a certain conclusion of demonstration. It is the beginning 

of demonstration,- when it is either assumed for an imme- 
diate proposition, or for a term in the proposition ; 

THE 

PHILOSOPHICAL and MATHEMATICAL 
COMMENTARIES OF PROCLUS ON 

THE FIRST BOOK OF EUCLID'S ELEMENTS.' 

TO WHICH ARE ADDED, 

A History of the Restoration of Platonic Theology, 

BY THE LATTER PLATONISTS: 


And a Translation from the Greek of 
PROCLUS'S THEOLOGICAL ELEMENTS. 


IN TWO VOLUMES. 
VOL I. pdf. p.80 
Bryso - the quadrature of Bryso + Bryson of Heraclea 


Im Unterschied zur bloBen Beobachtung oder der Demonstration eines Effekts werden 
im Experiment Einflussgrößen verändert. 
de.wikipedia.org Experiment 


—gradual diminution of width or thickness. 
gradual decrease of force, capacity, etc. 


That degrees are as 


ladders from things interior, to things exterior, appertaining to 
man, concerning which (things), n. 5114. 
' (hu) man 


DEGREE, OR STEP [gradus]. See Form. Anm. “... von innen nach aussen ...” 
pdf. p. 83 





...the sun of heaven, and that hence is light in which 

is intelligence, and heat in which is love, and that hence are correspondencies, 

n. 3636, 3643. SUN [sol]. See FIRE, FLAME, HEAT, LIGHT, LUMEN AND COLD. 
pdf.p. 399 

Index To The Arcana Coelestia or Heavenly Mysteries (Secrets) contained in The 
Sacred Scriptures translated from the original Latin of Emanuel Swedenborg A-Z 





.-it is allowable, by means of every perception obtained from the “center 
of the universe“, for anyone to discover what truth and good are, but it is 
not allowable to do so from self and the world, that is, to probe into 


mysteries of faith by means of sensory evidence and factual knowledge. 
Arcana Coelestia 


External Respiration, and the Origin of Verbal Language by the Fall 


Dasjenige dagegen, was die 

rein mathematische Bewegungslehre findet, bleibt für immer 

fest begründet, mögen Ansichten über das Wesen der 

Körper (Objekte Anm.) sich noch so sehr ändern. Wenn sie sich daher 

nicht unmittelbar auf die Wirklichkeit anwenden läfst, so 

liegt dies blos darin, dals eine rein mathematische Wis= 

senschaft eine Combination (Kombination Anm.) ideeller Begriffe ist und sie 
steht in dieser Beziehung der reinen Geometrie durchaus 

gleich. 

5.553:| Pdf.:S. 2 


Zusätze des Übersetzers. I. (Zusatz) 
Lehrbuch der Mechanik Vol.l, Simeon-Denis Poisson, 1835. 


Dasjenige dagegen, was die rein mathematische Bewegungslehre findet, bleibt 
für immer fest begründet, mögen die Ansichten über das Wesen der 

Körper sich noch so sehr ändern. 

Wenn sie sich daher nicht unmittelbar auf die Wirklichkeit anwenden läfst, so liegt 
dies blos darin, dass sie eine rein mathematische Wis- 

senschaft, d.h. eine Kombination (origin.:Combination) ideeller Begriffe ist und sie 
steht in sie dieser Beziehung der reinen Geometrie durchaus gleich. 


... Geometrie... 
So wie diese die geometrischen Formen als im Raume vorhanden annimmt und die 
Gesetze ihrer Bildung untersucht, so betrachtet die Mechanik die Entstehung dieser 


Formen, indem sie annimmt, dass dieselben durch gewisse Bewegungen entstehen, und 
indem sie zugleich die während dieser Bewegung verfliessende Zeit berücksichtigt. 

S. 552 | pdf. S. 1 

Zusätze des Übersetzers. I. (Zusatz) 


demonstratio (1) 

http://de.thefreedictionary.com/%C3%BCbermenschlich 

www.thefreedictionary.com 

30/03/2015 07:31:29 

total regeneration with/-out loss of memory (humanus conscius) most complete level 
of (r) 

mean / meaning in continuity of regeneration Apokatastasis (&MOKATÓOTĂOLG , EWG, 
n) reconstitution, restitution, or restoration, restoration, re-establishment 
meaninglessness of life = destructivity meaning(lessness) in healing (food - drink, 
eat, -dependent on air quality- breathe good air etc.) keep health condition 


A. „Beobachtungen auf den Bau höherer Geschöpfe zu richten“ 
G.T.Fechner 

über:mensch:lich 

Adj. über-mensch-lich 


... regeneration with/-out loss of memory 

distinction : internal memory and external memory - relat. to E. Swedenborg s.next 
paragraph 

distinction : internal memory [in’tarn-al ‘’mem-re] (computer science) and internal 
storage 

Unterscheidung, distinction (differentiation) : 

Gedachtnis und Speicher, memory and storage 


“interior memory“ distinct from “exterior memory“ 
Index To The Arcana Coelestia A-Z. CONTAINED IN THE 
ARCANA COELESTIA 1811. 


... Eindruck auf unsere Sinne... 
S. 554 | pdf. S. 3,2) 
Zusatze des Ubersetzers. |. (Zusatz) 


Übersetzg. Zustand (estate) : “...man’s estate...“ 
CHAPTER XV. 
Of Other Laws Of Nature. The English Works, vol. III (Leviathan) 


Anglo-Norman estat, from Old French estat (French: état), from Latin status. Doublet of 
state and status. 


Ubersetzg. Zustand (state) 


Without motion or change of place, or 
more generally, without a change of state, no new existence, 
no product, no coming to pass can be conceived ; that is, 


nothing is capable of existence or change, except by motion. 
p. 55 | pdf. p. 165. 3. CHAPTER II. THE PRINCIPIA OR THE FIRST 
PRINCIPLES OF NATURAL THINGS BY EMANUEL SWEDENBORG. VOLUME I. 






































But here a doubt arises, if two 

semicircles are produced by one diameter, and infinite diameters may 
be drawn through ihe centre, a double of infinities will take place, 
according to number. For this is objected f by some against the sec- 
tion of magnitudes to infinity. 

But this we may solve by affirming, 

that magnitude may, indeed, be divided infinitely, but not into in- 
finites. For this latter mode produces infinites in energy, but the 
former in capacity only. And the one affords essence to infinite, but 
the other is the source of its origin alone. Two semi-circles, there 
fore, subsist together with one diameter, yet there will never be infinite 
.diameters, although they may be infinitely assumed. 


p. 166 COMMENTARIES OF PROCLUS. 

THE PHILOSOPHICAL and MATHEMATICAL 

COMMENTARIES OF PROCLUS ON THE FIRST BOOK OF EUCLID'S ELEMENTS. 
VOL I. 


DEFINITION XVI. 
And that Point is called the Centre of the Circle. 


A Circle is the first, most simple, and most perfect of figures. 

For it excels all solids, because it exists in a more simple place; 

.but it is superior to the figures subsisting in planes, on account of its 
similitude 

similitude and identity. And it has a corresponding proportion to 
bound, and unity, and a better co-ordination of being. Hence... 
158-159 


e Index Of Subjects, Principia. Vol.II., NATURAL POINT 

e CHAPTER II. A PHILOSOPHICAL ARGUMENT CONCERNING THE FIRST SIMPLE OF 
THE WORLD AND ITS NATURAL THINGS ; THAT IS, CONCERNING THE FIRST 
NATURAL POINT, AND ITS EXISTENCE FROM THE INFINITE. 








THE PRINCIPIA OR THE FIRST PRINCIPLES OF NATURAL THINGS 
BY EMANUEL SWEDENBORG. VOLUME I. S.59-60. 


13.THE FIRST NATURAL POINT. p.63 


But since pure motion exists neither geometrically nor 
mechanically,... 


What is motion? 
What is movement? 
Was ist Bewgeung? 


..in an enquiry concerning 

the nature of motion and time, we must be previously 

convinced of their existence in the nature of things. 

pdf.p. 56 p.Xxxvi 2.DISSERTATION on the DEMONSTRATIVE SYLLOGISM 


2. ...thus 

previous to a solution of the questions, ... it is necessary we should first understand 
the meaning of the terms; ... whether the things they express have a 

real, or only an imaginary existence. 


3. ...that the three interior angles of every 
triangle are equal to two right... 


[example "triangle", see Th. Hobbes 

Leviathan. PART I. OF MAN. CHAPTER IV. Of Speech. 

Names, proper and common. 

Universal. 

every triangle hath its three angles equal 

to two right angles. And thus the consequence found in one particular, comes to be 
registered and remembered, as a universal rule, and discharges our mental reckoning, 
of time and place, and delivers us from all labour of the mind, saving the first, and 
makes that which was found true here, and now, to be true in all times and places.] 


The first we receive 

from inspection ; the second is the result of a syllogistic 

process ; an operation too refined for the energies of sense, 

and alone the province of intellect and demonstration. But' 
demonstration without the knowledge of that which is universal, 
cannot subsist ; and since the proposition is universal, 

that in every triangle the angles are equal to two 

right, as soon as any figure is acknowledged to be a triangle, 

it must necessarily possess this general property. 

pdf.p. 57p.xxxvu 


Eduard von Hartmann. Philosophie des Unbewussten. 
Zweiter Theil. Metaphysik des Unbewussten 
Abschnitt C. Capitel V. 

V.Die Materie als Wille und Vorstellung. 


Was nämlich * das Verhältniss der Bewegung oder Ruhe betrifft, 

so kann man auf keine Weise zugeben, dass etwas hierin ohne Grund und zufällig geschehe. 
Was aber auch die Ursache hiervon sein mag, so muss sie 

entweder sich nothwendig innerhalb *, wovon die Rede ist, 

befinden, oder man muss sie ausserhalb * suchen. 

Hieraus entspringen zwei Arten von Principien (Principien der Bewegung), von denen ich 
jene innere, diese aber äussere nennen werde. 


Was nämlich im Körper das Verhältniss der Bewegung oder Ruhe betrifft, 

so kann man auf keine Weise zugeben, dass etwas hierin ohne Grund 

und zufällig geschehe. Was aber auch die Ursache hiervon sein mag, 

so muss sie entweder sich nothwendig in dem Körper, wovon die Rede ist, 
befinden, oder man muss sie ausserhalb desselben suchen. 

Hieraus entspringen zwei Arten von Principien, von denen ich 
jene innere, diese aber äussere nennen werde. 

Kapitel II. Von den innern Principien der Bewegung. Erläuterung 1. §. 76. 
Leonhard Euler's MECHANIK oder analytische Darstellung der Wissenschaft 
von der Bewegung. Dritter Theil. herausgegeben J. Ph. Wolfers 

Leonhard Euler's * THEORIE DER BEWEGUNG fester oder starrer Körper. herausgegeben 
J. Ph. Wolfers 


...duBere Krafte oder Drehmomente... 
Trägheit. — Wikipedia 


... ‘applies current to an electromagnet applying the 
magneto-optic effect on a piece of flint glass, which in turn changes the angle of the plane of polarization 
of alight beam, 


The importance of this discovery is that it demonstrated for the first time a relation 
between light and electricity and magnetism. The amount of rotation of the plane of 
polarization depends on three things: the magneto-optical properties of the material that 
the light traverses, the length of the path of travel through the material, and the strength of 
the magnetic field. 

The Faraday Effect - Theory 


Vorstellungs- und Handlungsmuster 
Archetyp (Psychologie) — Wikipedia 


That there are forces acting from within and from without, into all forms 
and substances, and that the forces acting from within are alive, 

and the forces from without not alive, but that they correspond to 

each other, n. 3628. 


ATMOSPHERES [amosphaerae]. A V E, pdf. p. 25 INDEX. XII Bis. 
1810. INDEX 


ARCANA CŒLESTIA 
HEAVENLY MYSTERIES 


That every thing exists and Tr Sarrey Sriptures, 
subsists by another thing, and is connected by things prior with 

the first, n. 3627, 3628. That forces from without and from within 

act into all forms that they may subsist; that the forces from 

without arc not alive, but that the forces from within arc alive, 


which must correspond to each other, n. 3628. 
MAN pdf. p. 258 


That what is interior can perceive what is in 
an exterior principle, not vice versa n. 1914. 
UN D pdf. p. 433 





S. 381 

... im inwendigeren Gedachtnis ... 

Das Denken aus diesem Gedachtnis hat nichts zu schaffen 

mit Zeiten und Räumen, sondern an deren Statt mit Zuständen und deren 
Fortentwicklungen. Daher kommt es auch, daß sie entsprechen, und daß, weil 
sie entsprechen, die Zeiten im Wort Zustände bezeichnen. HG 4901, 2788 
Zeit: es geschah um diese Zeit 

„Und es geschah um diese Zeit“ bedeutet den Zustand des Folgenden. 
Lexikon der Entsprechungen T - Z 


... in der Welt 

lebt... 

... der Natur eigentumlich... 

Daher im Raum und in der Zeit 

leben, heißt: in der Welt oder Natur leben. 

... im anderen Leben... alia vita 

..., und daß den Räumen und Zeiten in der Natur 

Zustände im anderen Leben entsprechen: den Räumen Zustände in 
betreff des Seins und den Zeiten Zustände in betreff des Daseins. 
Über den Raum oder Ort sehe man Nr. 1274, 1379, 1380, 1382. 
HG03. 2625. 


Zuerst tritt uns die Idee des Ortes 

entgegen, was aber ein Ort sei, lässt sich nicht leicht erklären. 

Diejenigen, welche sich den unermesslichen Raum vorstellen, 

worin die ganze Welt sich befindet, nennen die Theile dessel- 

ben, welche von Körpern / Objekten eingenommen werden, ihre Orte. 

Wegen der Ausdehnung rauss nämlich (origin.: jeder Körper) jedes Objekt/ jede 
geometr. Form einen ihm gleichen Teil des Raumes einnehmen und gleichsam 
ausfüllen. Wir können aber die Bedeutung dieses Raumes nur durch Abstraktion 
auffassen, indem wir im Geiste alle (origin.: Körper) Objekte/ geometr. Formen 
aufheben und dasjenige, was alsdann nach Vorstellung übrig 

bleibt, den Raum nennen. 

in document S.16 

...Geometrie... 

So wie diese die geometrischen Formen als im Raume vorhanden annimmt und die 
Gesetze ihrer Bildung untersucht, so betrachtet die Mechanik die Entstehung dieser 
Formen, indem sie annimmt, dass dieselben durch gewisse Bewegungen entstehen, und 
indem sie zugleich die während dieser Bewegung verfliessende Zeit berücksichtigt. 


5.552 | pdt. S. 1 
Zusätze des Übersetzers. |. (Zusatz) 








Zusatz 4. 

8. 16. Man zählt daher fälschlich Bewegung und Ruhe zu 

den Zuständen der Körper /Objekte/geometr. Formen, indem, wenn der Zustand 
irgendeiner Sache sich ändert, man annehmen muss, dass die letztere 

selbst eine Veränderung erlitten habe, während doch in einem 

Körper keine Veränderung vorgeht, mag man ihm Bewegung 

oder Ruhe zutheilen. 


Zuerst tritt uns die Idee des Ortes 

entgegen, was aber ein Ort sei, lasst sich nicht leicht erklaren. 
Diejenigen, welche sich den unermesslichen Raum vorstellen, 
worin die ganze Welt sich befindet, nennen die Theile dessel- 
ben, welche von Körpern eingenommen werden, ihre Orte. 
Wegen der Ausdehnung rauss nämlich jeder Körper einen ihm 
gleichen Theil des Raumes einnehmen und gleichsam ausfüllen. 
Wir können aber die Bedeutung dieses Raumes nur durch Abstraction 
auffassen, indem wir im Geiste alle Körper aufheben 

und dasjenige, was alsdann nach unserer Vorstellung übrig 
bleibt, den Raum nennen. Wir nehmen demnach an, dass, 
nachdem alle Körper fortgenommen sind, ihre Ausdehnung noch 
übrig bleibe; ... 

Kapitel I. 


Betrachtung der Bewegung im Allgemeinen. 

Einleitung enthaltend notwendige Erläuterungen und Zugaben 
Bewegung von Punkten. 

Leonhard Euler's MECHANIK oder analytische Darstellung der Wissenschaft 
von der Bewegung Dritter Theil. 

Leonhard Euler's * THEORIE DER BEWEGUNG 

fester oder starrer Körper (Sachen, Objekte, Gegenstände, geometrischer Formen). 
herausgegeben J. Ph. Wolfers 


document demonstratio XIV 

Im Materiellen 

haben die Vorstellungen ihren Ausgangspunkt, weil es das Letzte der Ordnung 
ist, #3603. 3610. s. Körperliches. — 


Vorstellung 2. a. Bild, das sich jemand in seinen Gedanken von etwas macht, das er 
gewinnt, indem er sich eine Sache in bestimmter Weise vorstellt (7) 
vorstellen#Bedeutung-7 sich in bestimmter Weise ein Bild von etwas machen 


Ein dem Menschen eingeborener Trieb lenkte seine Gedanken 
und Zweifel frühzeitig auf die Quellen der Naturerscheinungen. 
Derselbe angeerbte Trieb bildet verstärkt auch heute den Sporn 
wissenschaftlicher Tätigkeit. Durch denselben bestimmt bilden 
wir auf dem Wege der Abstraktion aus der Erfahrung physische 
Theorien, welche über das Bereich der Erfahrungen hinaus liegen, 
welche aber das Verlangen des Geistes, jedes natürliche Vor- 
kommnis ursächlich begründet zu sehen, befriedigen. Bei der 
Bildung ihrer Ideen von dem Ursprung der Dinge beobachteten 
unsere frühesten historischen und, dürfen wir unzweifelhaft hin 
zufügen, unsere vorhistorischen Vorfahren, so weit ihre Intelligenz 
es ihnen gestattete, dasselbe Verfahren. Auch sie gingen auf die 


Erfahrung zuriick, aber mit dem Unterschiede, dass die besonderen 
Erfahrungen, welche den Aufzug und Einschlag des Gewebes 

ihrer Theorien lieferten, nicht dem Studium der Natur, sondern 

der ihnen viel näher liegenden Beobachtung der Menschen ent- 
nommen war. Demgemäß nahmen ihre Theorien eine anthro- 
pomorphische Gestalt an. Die Beherrschung und Leitung der 
Naturerscheinungen wurde übersinnlichen Wesen übertragen, welche, 
„wenn auch mächtig und unsichtbar, doch nichts waren als eine 
Gattung menschlicher Geschöpfe, die vielleicht aus der Mitte des 
Menschengeschlechtes herausgehoben, alle menschlichen Leiden- 
schaften und Begierden behielten*).“ 











*) Hume: Natural History of Religion. 
Tyndall, Materialismus. 


Der Materialismus in England. 

Ein Vortrag gehalten in der Versammlung der British Association 
in Belfast - John Tyndall. 1876. 

Berlin. Verlag von Julius Springer. 


Anthropomorphismus bedeutet das Zusprechen menschlicher Eigenschaften auf 
Tiere, Götter, Naturgewalten und Ähnliches (Vermenschlichung). 


... sind aus dem menschlichen Geschlecht 

... daß die Engel im Himmel aus dem 

menschlichen Geschlecht hervorgegangen sind (311-317). 

... die Bewohner des Himmels allesamt 

dem menschlichen Geschlecht entstammen (man vergl. oben Nr. 
311-317). 

Weil der Himmel aus dem menschlichen Geschlecht 

stammt... 

PIOIHH_FH Komm.pdf 

EMANUEL SWEDENBORG. HIMMEL und HÖLLE Visionen & Auditionen 


Die 13. Prophezeiung von Celestine (James Redfield ©) 

Die 13. Prophezeiung von Celestine würde uns also auf einen 

Weg nach INNEN führen. Dieser Weg kann aber nicht durch eine 
physische Handlung vorgegeben werden, weil dieser Weg für 
jeden von uns einzigartig ist. Dieser Weg kann auch nicht von 
Außen vorgegeben werden, da es für den Inneren Weg 
erforderlich ist, dass wir selbst in jedem Moment immer wieder 


eine bewusste Entscheidung hierzu treffen. Dieser Prozess - ich 
nenne ihn den "Inneren Aufstiegsprozess" - findet ausschließlich 


in uns selbst statt. Es ist ein Prozess, der außerhalb des 

Verstandes liegt, weil wir in diesem Prozess sowohl die Linearität 
des physischen Bewusstseins als auch die multidimensionale 
Nicht-Linearität des Gottesbewusstseins miteinander verbinden 
müssen. Und dieser Prozess bedarf der Erkenntnis, dass auch 
unsere "ärgsten Feinde und Widersacher" nichts weiter sind, als 
Aspekte unseres (des) Selbstes. die sich uns in verzerrter und 
verkleideter "Form" im Außen zeigen. Sie zeigen sich im Außen, 
weil wir sie aufgrund unserer dualistischen 
Glaubensvorstellungen aus unserem eigenen Geist dort hin 
projiziert haben. 

Wir müssen also "durch die äußere, physische Erscheinungsform 
hindurch sehen", um die letztendliche Wahrheit schauen zu 
können. 





Prozess 

... sowohl die Linearitat 

des physischen Bewusstseins als auch die multidimensionale 
Nicht-Linearität ... miteinander verbinden 


... Allgemein kann man ein mathematisches Modell eines nichtlinearen Systems mit 

innerem Zustand x(t) , äußeren Einflüssen u(t) und lt) = Alt. x(t). ult 

Beobachtungen y(t) darstellen als #(e (t, x(t), u(t)) 
y(t) = C(t, z(t), u(t)), 


wobei A und C die das System beschreibenden, nichtlinearen Funktionen sind. ... 
auf Wikipedia 


... die Welt beschreiben zu können. In den letzten Jahrzehnten wurde aber zunehmend 
deutlicher, daß dies nur unter sehr artefiziellen Annahmen und Bedingungen möglich ist, 
und jenseits solcher Sonderfälle Nicht-Linearität und damit die oben skizzierten 
Phänomene, die Regel zu sein scheinen. J.Kr./ A.Sch. ... 

Nicht-Linearität. 1) spektrum.de 























statische, dynamische, einwertige und mehrwertige Nichtlinearität 





99 66. 


demonstratio — demonstratio XVIII “Ubermensch”, “superman”, “iibermenschlich” 





Der innere Mensch ist ein Himmel in kleinster Form 


..., dass der innere Mensch, weil zum 


Engel erschaffen, ein Himmel in kleinster Form ist. 

Kapitel 6 

Laufende Nr. 40-59 

Nr. 42. [83_der-verkehr-zwischen-seele-und-leib Komm.pdf] 

Quellen: 

De Commercio Animae et Corporis 

quod creditur fieri vel per Influxum physicum, vel per Influxum spiritualem, 
vel per Harmoniam praestabilitam. 

Ab Emanuele Swedenborg 

Londini MDCCLXIX 

Aus der lateinischen Urschrift ins Deutsche übersetzt 

Orthographisch und typographisch revidierte Abschrift der Ausgabe von 
Lorch (Württemberg) Renatus Verlag, 1930 

Abschrift von Franz und Maria Kreuzwegerer 2003 

Überprüfung Franz Kreuzwegerer 2012 

Stand: November 2017 

Bearbeitung: Neue Rechtschreibung, spezielle Ausdrücke wurden belassen, 
Kapiteleinteilung, Zwischenüberschriften in Teil II und Teil II, Layout: 
Buchdienst zum Leben 

Manfred Bäse 


...hohle Definitionen verschliesen die Vorstellungen.,... 
#2366-2369. — 276 — 
Emanuel Swedenborg Das Geistige Tagebuch Großer Index Teil 1 - A bis J 


Hobbes: Grundzüge der Philosophie S.121-122 
Zweiter Teil. Grundlegung (Erste Philosophie). 7. Kapitel. Von Ort und Zeit. 1. 


Philosophie 


But 

demonstration without the knowledge of that whieh is universal, 

cannot subsist ; ... 

DEMONSTRATIVE SYLLOGISM, xxxvu. SECTION II. 

THE PHILOSOPHICAL and MATHEMATICAL COMMENTARIES OF PROCLUS 

ON THE FIRST BOOK OF EUCLID'S ELEMENTS ... INTWO VOLUMES. 1792. (vor 228 Jahren) 


...) and that he 

who possesses the principles of demonstration, possesses in 
capacity the conclusions also, however complicated and re- 
mote ; and that by an evocation of these principles from 
dormant power into energy, we advance from general and 


abstracted knowledge to that which is sensible and par- 
ticular. 


Ausgangspunkt der Zeitwellen-Theorie nach Kozyrev ist seine Vision einer "Strahlung", 
welche alle Lebewesen und Himmelskörper aussenden sollen. Diese Strahlung diene 
demnach einem Informationsaustausch, sei eng mit der Raum-Zeit verbunden und 
beeinflusse alle Körper in der physikalischen Raum-Zeit. Nach Kozyrev sei die Zeit als 
eine Kraft oder Energieform zu verstehen, mit Eigenschaften wie Dichte und 
Geschwindigkeit. Zeitströme mit unendlicher Geschwindigkeit und Zeitwellen könnten 
Lebensprozesse direkt und instantan durch ihre "Kraft" beeinflussen. Die unendliche 
Geschwindigkeit der Zeit bezeichnet Kozyrev als_c3. Die Kozyrev'schen Zeitwellen 
sollen an bestimmten Materialien reflektiert werden können. Dabei kehre sich jeweils das 
"Vorzeichen" um, was nach seiner Lehre bedeuten soll, dass im angenommenen 
Zeitwellenmuster immer Informationen aus der Vergangenheit und aus der Zukunft 
enthalten seien. Die gemeinten Zeitwellen seien nicht direkt beobachtbar. Indirekt 
würden sie jedoch Messwiderstände beeinflussen oder die Entropie von bestimmten 
Kristallen verändern. 


Zeit-Theorie nach Kozyrev - Nikolai Kozyrev 


Eine öffentliche Präsentation seiner Theorie erfolgte als Buchveröffentlichung im Jahre 
1958. Spätere Veröffentlichungen stammen aus den Jahren 1967 und 1971. 


kausal= zur Ursache gehörig, ursächlich, ursprünglich, erschaffend, 
hervorbringend, herbeiführend, begründend 


Mit seiner kausalen Mechanik wollte Kozyrev auch die Energie von Sternen und der 
Sonne erklären. Er weigerte sich zu glauben, dass Kernfusions- oder 
Kernspaltungsprozesse die eigentlichen Energiequellen heißer Sterne sind. 


Chronology (from Latin chronologia, from Ancient Greek xpovog, chrönos, "time"; and 
-Aoyia, -logia) is the science of arranging events in their order of occurrence) in time. 





order of occurrence 


events in their order of occurrence 








Lin-vs-nonlin 

Veranschaulichung einer linearen (linkes Diagramm) gegenüber einer nichtlinearen (rechtes Diagramm) 
Kennlinie. Die gestrichelte Diagonale veranschaulicht die lineare bzw. nichtlineare Transformation, die 
schwarze Kurve ist das Eingangs-, die blaue das Ausgangssignal. 

Von Kku, CC BY-SA 3.0, commons.wikimedia.org 

https://de.wikipedia. org/wiki/Nichtlineares_System#/media/Datei:Lin-vs-nonlin.png 


A : aus dem Buchstaben Zeichen A lässt sich nicht auf den Klang, Aussprache schliessen, 
vgl. Hieroglyphe u. and. Bildzeichen. 
siehe, Kap. 'Namen' und ‘Definitionen’, Th. Hobbes, Philosophie. 


— A sowie a (gesprochen: [?a:]), Phonetisches Alphabet (IPA) ! 
https://de.wikipedia.org/wiki/A 


als Bildzeichen Baum: unten, nächste Zeilen 


* 





Baum: mit Wurzeln, Baumkrone ... 
aus diesem liesse sich schliessen, dass ein Baum gemeint ist, wobei, im weiteren Sinne, 
kann es Holz, Wald, Vorsicht Baum mit einem Dreieck als Umrandung bedeuten. 


* 
https://www.fotosearch.de/CSP716/k7166795/ 


k7166795 fotosearch.com 


Solche Erinnerungshilfen wollen wir Merkzeichen 

nennen und darunter sinnlich wahrnehmbare 

Dinge verstehen, die wir willkürlich gewählt haben, 

um durch ihre sinnliche Empfindung Gedanken in unserem 
Geist zu erwecken, die denen ähnlich sind, um 


deretwillen wir sie zu Hilfe genommen haben. 
Hobbes: Grundzüge der Philosophie S. 21 | pdf. S. 21, 2. Kapitel. Von den Namen. $ 1. 


...Erinnerungszeichen... 
S. 22 | pdf. S. 22 


..d.h. Erinnerungen und 
Vorstellungen... 


Hobbes: Grundzüge der Philosophie S. 121 | pdf. S. 121, Zweiter Teil. Grundlegung. (Erste 
Philosophie). 7. Kapitel Von Ort und Zeit. 


"desire" (pdf. p. 13 | p.24: J.J._Hurtak_ The _Keys_of Enoch) 

Middle English desiren, from Old French desirer, desirrer, from Latin desiderö (“to long 
for, desire, feel the want of, miss, regret”), apparently from de- + sidus (in the phrase de 
sidere, "from the stars") in connection with astrological hopes. Compare consider. 
Compare also desiderate. 


https://en.m.wiktionary.org/wiki/desire 
https://en.wiktionary.org/wiki/desire 


[Middle English desiren, from Old French desirer, from Latin desideräre, to observe or 
feel the absence of, miss, desire : dé-, de- + -siderare (as in cönsideräre, to observe 


attentively, contemplate; see consider). ] 
https://www.thefreedictionary.com/desire 


(demonstratio XV, XVII) demonstratio XVIII S. 6 
Beobachten Sie eine schwimmende Möve oder, 

wenn Sie selbst schwimmen können, überlassen Sie sich 
dem Spiel der Wellen, Sie werden nicht weitergetragen, 
sondern nur auf- und abgewiegt. Die Fortpflanzung 
einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form, und nicht 
die Uebertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 
Die Länge der Welle ist die Entfernung von einem 

Berg zum andern, während man die Entfernung, durch 
die jedes einzelne Theilchen schwingt, die Schwingungs- 
weite nennt. Wollen Sie bei dieser Beschreibung be- 


merken, dass die Wassertheilchen senkrecht zur Fort- 


pflanzungslinie (transversal) schwingen D 











9 Ich möchte hier nicht das Verständniss mit den Details der 
Bewegung erschweren, aber ich kann die Aufmerksamkeit auf das 
schöne Modell von Prof. Lyman lenken, welches nachweist, dass 
die Wellen durch die kreisförmige Bewegung der Theilchen 
erzeugt werden. Diese ist, wie die Brüder Weber bewiesen haben, 
die eigentliche, wahre Bewegung in den Wasserwellen. 


S. 59 | pdf. S. 92 





Das größte der Güter aber ist ein ungehindertes 
Fortschreiten zu immer weiteren Zielen. (...) 
Denn das Leben ist beständige Bewegung, die in sich selbst kreist, wenn sie geraden 


Weges nicht fortschreiten kann. 
Hobbes: Grundzüge der Philosophie S. 355, zu demonstratio XVIII S. 9 


demonstratio XVIII S. 7-8 

Eine solche Kreisbewegung der Liebe zu den Gedanken und von den Gedanken zur 
Liebe durch die Liebe ist in allen [Teilen] des menschlichen Gemüts, und diese 
Kreisbewegung kann man den Lebenskreis [circulus vitae] nennen. 

SAPIENTIA ANGELICA DE DIVINA PROVIDENTIA AMSTELODAMI: MDCCLXIV. Zweiter Teil 
Nr. 29. S. 13 | pdf. S. 15 

Die Weisheit der Engel betreffend die göttliche Vorsehung 

bekanntgemacht durch Immanuel Swedenborg aus der zu Amsterdam 1764 gedruckten lateinischen 


Urschrift verdeutscht; und herausgegeben von Dr. Johann Friedrich Immanuel Tafel 4. Auflage 
Diese Abschrift wurde von Franz und Maria Kreuzwegerer 
mit der Originalausgabe textinhaltlich überprüft. April 2003 





"Für immer. Nicht mehr umkehrbar. ..." 


Die erlöste Variante: 
Voraussetzung ist auf der energetischen Ebene die Vereinigung der unteren drei Chakren mit dem 
Herz Chakra. ... 


Quelle: Ute Strohbusch auf hrips://www.utestrohbusch.de Das Urprinzip der 
Das Urprinzip der 


“energetische Ebene...” 


Diesen Werth @ nennt man die beschleunigende 
Kraft (wobei aber an keine physische Kraft gedacht wer- 
den darf). 


S. 567 | pdf. S.596 . 
Lehrbuch der Mechanik Zweiter Teil, (Ubers. Moriz A. Stern ) Siméon Denis Poisson 


Motion sickness occurs due to a difference between actual and expected motion. ... 


The cause of motion sickness is either real or perceived motion. ... reality simulation 
en.wikipedia. org/wiki/Motion_sickness 


..k6rperliche (- PEMS/E) Reaktion auf ungewohnte Bewegungen... 


PEMS = Physischen, emotionalen, mentalen, spirituellen/energetischen 
Bewegungsgesetz 


..durch ungewohnte, gradlinige Beschleunigungen, sowie durch Radial-, Winkel- und 
Coriolisbeschleunigungen 


Motion perception is the process of inferring the speed and direction of elements in a 
scene based on visual, vestibular and proprioceptive inputs. Although this process 
appears straightforward to most observers, it has proven to be a difficult problem from a 
computational perspective, and difficult to explain in terms of neural processing.. 
Motion perception is studied by many disciplines ... 


Apperzeption 

e bedeutet die klare und bewusste Aufnahme des jeweiligen Inhaltes eines Erlebnisses, 
einer Wahrnehmung oder eines Denkens. 

e begrifflich urteilendes Erfassen 


266. Inasmuch as the one sun is within nature, the other is above it: ... (!) 
THE HUMAN SOUL. p. 245 | pdf. 253 


above nature 


... the universe is made up of energy fields ... 

that they resembled filaments of ordinary light, except that light is 
lifeless compared to the Eagle's emanations, which exude awareness. 
p. 55 | pdf. p. 1086 7. The Descent Of The Spirit: Seeing The Spirit 


lifeless <> dead 


compare (Vergleich; Gleichnis) swedenborg himmlische sonne, nattirliche sonne 
Gleichnis 

kurze (adius. gedrangte, auf das Wesentliche beschränkte) bildhafte Erzählung, die einen 
abstrakten Gedanken oder Vorgang durch Vergleich mit einer anschaulichen, konkreten 
Handlung [mit belehrender Absicht] verständlich machen will 

duden 

kurze Erzählung. Sie dient zur Veranschaulichung eines Sachverhalts nicht durch einen Begriff, 
sondern durch bildhafte Rede. Über die Veranschaulichung hinaus wird dem Gleichnis auch 
verändernde Funktion zugeschrieben. Der Hörer/Leser soll sich in der Erzählung selbst 
entdecken können und damit eingeladen werden, seine Situation zu verändern.wikipedia.org 


demonstratio V, 5. 

Wuji. 

...1n harmony with the 

mechanical principles of a fulcrum. ... 

...Y1 (Intention)... 

..Tension created by improper posture should be corrected, and tension which was 
originally unconscious (created by mental causes) should be consciously released. ... 

... The positioning of the skeleton is based on the laws of mechanics and that of the 
fulcrum, and the structure need not necessarily lean upon the muscles and tendons to 
keep itself together. The muscles and tendons should be as .hanging from a coat-hanger., 
while the breath is in parallel light and calm like trail of smoke coming up from incense. 
Natural breathing is completely dependent upon the expansion and contraction of the 
lungs without directed intervention. ... 

Translation of The Science of 


Translation by: Nitzan Oren and Jonathan Bluestein 
Forward by Nitzan Oren 


fulcrum, pivot 


... Levers are divided into three classes. 
Types of Mechanical Work. The Lever. keyboardtechnique.com 


Class 1: Fulcrum between the force and resistance. 
Class 2: Resistance between fulcrum and force. 
Class 3: Force between fulcrum and resistance. 


Dreh- und Angelpunkt 


Drehpunkt Drehachse 


„...In der Mechanik kommen keine Qualitäten vor, höchstens Zustände wie 
Gleichgewicht, Bewegung, potentielle Energie, die alle auf meßbarer Übertragung von 
Bewegung beruhen und selbst quantitativ ausdrückbar sind. ...“ 

Friedrich Engels, Dialektik der Natur, Dialektik (Allgemeine Natur der Dialektik als 
Wissenschaft von den Zusammenhängen im Gegensatz zur Metaphysik zu entwickeln.), S.24 


demonstratio V., S. 14-18 
Der „neue Ather“ ... 


...Alle Mechanismen zur Ubertragung von Bewegung tibertragen auch Energie. ... 
Informationsblatt 25: Ubertragung von Bewegung 


Lernstufe 3: 

Die von Menschen konstruierte Welt 
e Mechanische Geräte 
° Übertragung von Bewegung 


sonnentaler.net 
Informationsblatt 26: Informations- und Kommunikationstechnologien 

...In der Umgangssprache bezeichnet Information jegliche Tatsache oder Äußerung, die 
Personen zur Kenntnis nehmen oder interpretieren. In der Sprache der Informatik nennt 
man Information etwas, was so verschlüsselt werden kann, dass es einen Zustand unter 
anderen auszeichnet (zum Beispiel der Binärcode 0 oder I, mit dem zwei Zustände 
unterschieden werden, oder das Alphabet, mit dem ein Buchstabe einen Zustand von 26 


[+ 4] anderen zu unterscheiden erlaubt.) ... 
Letzte Aktualisierung: 20.4.2015 


... die Unterstützung und die Weiterbildung von Lehrenden, Erzieherinnen und 
Erziehern gesetzt ... 
© Sonnentaler/La main a la päte 
Letzte Aktualisierung: 9.7.2013 Freie Universität Berlin 


II. . 
Der Begriff des Schwerpunktes, wie ihn der Verf. 
in §. 63 giebt, beruht auf der Eigenschaft der Schwere, 
welche allen auf der Erde befindlichen Körpern zukommt, 


Es versteht sich daher, dafs dieser Begriff in der rein mathe- 
malischen Bewegungslehre nicht vorkommen kann. 


Lehrbuch der Mechanik.Vol.I. von Simeon-Denis Poisson. Zusaetze. I-III von 
Moriz A. Stern; auch Stern, Moritz (A.) Ubersetzer. 


Definition 
Formale Denkstörungen sind Störungen des Denkablaufes. Sie stehen im Gegensatz zu 
den inhaltlichen Denkstörungen, bei denen ein irreales Abweichen des Denkinhalts 


vorliegt, d.h. Fehlinterpretationen realer Sinneseindrücke vorhanden sind. 
flexikon.doccheck.com 





Formales Denken 

Denkablauf 

inhaltliches Denken 

Denkinhalt 

Interpretationen realer Sinneseindriicke 








Re-Definition 


In Proclus they are divided in three groups, according to 


E 


function: \ i 





—corr.sugg.:aggeloi= messenger]) 

Unterschied zwischen “schöpfen” und “schaffen” 

PROCLUS ON THE ELEMENTS AND THE CELESTIAL BODIES 

PHYSICAL THOUGHT IN LATE NEOPLATNISM 

Lucas Siorvanes. p.121 - NOTES ON I.B.8.2 p.124 

avyleıv (anglein) | gr. | V. | schöpfen (V.) (1) | Herkunft ungeklärt? | lat. anclare, V., schöpfen (V.) (1); lat. 
ancları, V., schöpfen (V.) (1) 


t \demonstratio VI.odt, siehe 


...Zeitverzerrung, d.h. verlangsamte oder beschleunigte Zeitwahrnehmung... 
Zeitwahrnehmung. Objektive und subjektive Zeit. (wikipedia/Zeitwahrnehmung) 


Handbuch der Physiologie, I.Band, S.1: Francois Magendie, 1834 

Nach der dritten vermehrten und verbessereten Ausgabe aus dem Französischen übersetzt mit Anmerkungen und 
Zusätzen von Dr.C.F.Heusinger, Erster Band. Mit 4 Kupfertafeln. Eisenach, 1834. bei Johann Friedrich Bärecke. Wien, 
Gerold’sche Buchhandlung. 


besondere oder eigenthümliche, allgemeine oder gemeinschaftliche Eigenschaften 

Zustand des Körpers 

“Indem die Körper von diesen besonderen Eigenschaften gewinnen oder verlieren, 
verändern sie ihren Zustand; (Wasser) ... Um nach einander in diesen drei verschiedenen 
Zuständen zu erscheinen, braucht (es) nur einige seiner besonderen Eigenschaften 
anzunehmen oder zu verlieren, während (es) immer seine allgemeinen Eigenschaften 
behält.“ 


Schnelligkeit 


...über die Ortsveränderungen finden, daß sie bloß 
scheinbar, und nur Zustandsveränderungen sind, während der Körper an 


demselben Ort bleibt. ... (kursiv) 
VON DER LAGE DES GRÖSSTEN MENSCHEN; SODANN ÜBER 
DEN ORT UND DIE ENTFERNUNG IM ANDEREN LEBEN.1273. — 67 —. ES-HG15Sup E. Swedenborg 


..., daß die Veränderung des Ortes und der Entfernung nur 
ein Schein sei, gemäß dem Zustand eines jeden und dessen Veränderung. ... 


1275. - 68 — 
1274. ... die Orte und Entfernungen im anderen (Anm.ntzr.: “im anderen “= im geistigen—inneren: denken, 
wollen) 


Leben nichts anderes sind, als Zustandsverschiedenheiten. Zustandsverschiedenheiten 


Zustand ZUSTANDSVERÄNDERUNGEN BEI DEN „ENGELN“ IM „HIMMEL“, S.32, ES- 
JenseitsschauBeschrHimmHöll. E. Swedenborg 


... in der Quantenphysik ... nach der Heisenbergschen Unschärferelation ... 
Diese Unschärferelation gilt nicht nur für Ort und Impuls eines Teilchens sondern auch 
für andere Grössen, wie z.B. Energie und Zeit oder die Komponenten des 


Bahndrehimpulses in drei Dimensionen, wie wir später kennen lernen werden. 
9.2 Die Heisenbergsche Unschärferelation 
http://qudev.phys.ethz.ch/content/science/BuchPhysikIV/PhysikIVch9.html 


Engel 

; das griechische Wort ist seinerseits wohl ein altes Lehnwort aus einer unbekannten 
(vielleicht iranischen?) Sprache; im christlichen Wortschatz ist es eine Lehnbedeutung 
des hebräischen Wortes 727% (CHA: mal’äk) ‚Bote (Gottes)‘. 


... the Greek word first appeared in the Septuagint as a translation of the Hebrew word 
7x0» (mal’äk, “messenger”) or 787% mm (mal āk YHWH, “messenger of YHWH”). 


Use of the term in some churches to refer to a church official derives from interpreting 


the "angels" of the Seven churches of Asia in Revelation as being bishops or ministers 
rather than angelic beings. 


Interpretationen realer Sinneseindrücke (Schrift) 





X Re-Definition 
\ 
\ 
\ 
In Proclus they are divided in three groups, according to 
function: ‘ È 





the "messengers angels" (angeloi [= anglein = schöpfen Subst. Schöpfer 
—corr.sugg. :ayyekoı [looks like aggeloi] angeloi= messenger]) 
Unterschied zwischen “schöpfen” und “schaffen” 

PROCLUS ON THE ELEMENTS AND THE CELESTIAL BODIES 

PHYSICAL THOUGHT IN LATE NEOPLATNISM 

Lucas Siorvanes. p.121 - NOTES ON I.B.8.2 p.124 

avyAsıv (anglein) | gr. | V. | schöpfen (V.) (1) | Herkunft ungeklärt? | lat. ancläre, V., schöpfen (V.) (I); lat. 
ancları, V., schöpfen (V.) (1) 


ayysıog [ angjelos] 
ayyekoı angeloi 

ange! 

ango <angere, (änxT), —> 


Engel 
Die Engel werden imWorte hie und da auch Götter genannt, und zwar wegen 
des Wahren und Guten. HG 4295 





~» angelus = Engel = Angel = Schöpfer im Unterschied zu Schaffer 
(Bischaffen): “schöpfen“ im Sinne der Lehren des Nagual, die das ‘Nagual’ lehrt (siehe 
Gesamtschriftwerk con Carlos Castaneda), 
“schaffen“, “erschaffen“ im Sinne der Lehren des Nagual, die das ‘Nagual’ lehrt (siehe 
Gesamtschriftwerk con Carlos Castaneda) 


JEDER ENGEL HAT MENSCHLICHE GESTALT 53 


JEDER ENGEL HAT DAHER EINE VOLLKOMMENE 
MENSCHLICHE GESTALT 


73. In den beiden vorhergehenden Abschnitten ist gezeigt 
worden, daß der Himmel als Ganzes ebenso wie jede einzelne 
himmlische Gesellschaft einen Menschen darstellt. Aus dem Zu- 
sammenhang der dort angeführten Ursachen geht hervor, daß 
dies auch für jeden einzelnen Engel gilt. Wie der Himmel Mensch 
ist in größter Form und jede Gesellschaft des Himmels in klei- 


nerer, so der Engel in der kleinsten. Denn in der vollkommen- 


sten, also in der himmlischen Form, liegt ein Ebenbild des 
Ganzen im Teil und des Teiles im Ganzen. Dem ist aber deshalb 


so, weil der Himmel eine Gemeinschaft ist, die alles, was sie hat 


mit jedem ihrer Mitglieder teilt, während umgekehrt jedes Mit- 
glied alles aus dieser Gemeinschaft empfängt, was es hat. Ein 
Engel ist ein Himmel in kleinster Gestalt, weil er ein Empfänger 
aller himmlischen Dinge ist, wie dies im entsprechenden Ab- 


schnitt gezeigt wurde. In dem Maße, wie der Mensch den Him- 


Man sehe oben Nr. 57. Dies wird in der 
Offenbarung folgendermaßen ausgedrückt: 





„Er maß die Mauer des heiligen Jerusalem, 144 Ellen, das Maß eines 
Menschen, das heißt eines Engels“. (21, 17) 


P101HH_FH Komm.pdf 
SWEDENBORG - HIMMEL UND HÖLLE Nr. 73. 
HIMMEL und HÖLLE Visionen & Auditionen 


? “Übermensch Ynepávðponroç 
Yperánthropos” 





Übermensch (lateinisch homo superior) ist ein Begriff aus dem philosophischen Denken. Als 
Übermensch wird ein „Idealmensch“ bezeichnet, der über das gewöhnliche Leben eines als normal 
und meist negativ bewerteten Menschen hinausgewachsen ist oder hinausstrebt. Die weitaus 
bekannteste Übermensch-Konzeption stammt von Friedrich Nietzsche. 


„Dann sprach er über den frühen Menschen. Er sagte, dass der frühe Mensch 
unmittelbar wusste, was zu tun sei und wie man es am besten tut. Aber weil ihm alles glückte, 
begann er ein Ich-Gefühl zu entwickeln, das ihm die Illusion gab, dass er seine Handlungen vorhersehen 
und planen konnte. Und so entstand die Idee eines individuellen Ichs; ein individuelles Selbst, das begann, 
Art und Umfang des menschlichen Handelns zu bestimmen. 


Als das Gefühl des individuellen Selbst stärker wurde, verlor der Mensch seine natürliche Verbindung zum 
stillen Wissen. Der moderne Mensch, der Erbe dieser Entwicklung ist, befindet sich daher 
so hoffnungslos fern von der Quelle von Allem, dass er seine Verzweiflung in 
gewalttätigen und zynischen Handlungen der Selbstzerstörung ausdrückt. Don Juan 
behauptete, dass der Grund für den Zynismus und die Verzweiflung des Menschen das Stück stillen 
Wissens in ihm ist, das zwei Dinge bewirkt: Erstens, es gibt dem Menschen eine Ahnung von seiner alten 
Verbindung zur Quelle von Allem; und zweitens, es gibt dem Menschen das Gefühl, dass er ohne diese 
Verbindung keine Hoffnung auf Frieden, Erfüllung und Verwirklichung haben kann.“ 

"aus dem Buch „The Power of Silence“, p. 77 

* Der Montagepunkt ist der Punkt in der leuchtenden Hülle des Menschen, an dem die Wahrnehmung 
zusammengesetzt (montiert) wird. 

The Power of Silence (Das Original von Carlos Castaneda) 

Die Kraft der Stille (Übersetzung des Fischer Verlags) Gerhard Hübgen 


https://spiritgate.de/docs/wie-der-egoismus-in-die-welt-kam.php 





1.4 Superposition von Zuständen 

Für ein (potentiell punktförmiges) Teilchen ist in der 

klassischen Mechanik der Zustand durch dessen Ort und 

Impuls gegeben, also durch einen Punkt im sechsdimensionalen 
Zustandsraum, dem sog. Phasenraum. 

Die an Strahlen solcher Teilchen beobachteten Interferenzeffekte 
(sog. Welle-Teilchen-Dualismus) erzwingen aber die 

Möglichkeit, dass auch die Superposition (oder Überlagerung, 


Linearkombination mit komplexen Faktoren) mehrerer 

Zustände einen möglichen Zustand bildet (siehe z. B. Materiewellen). 
Zustand (Quantenmechanik)1 Grundbegriffe 
Wikipedia 


Superposition von Zuständen - https://innovationorigins.com/de/multidimensionaler- 
hyperwuerfel-quantenphysiker-entdecken-neuen-zustand-von-atomen/ 

Dabei geht es um Zustände von sehr kleinen Teilchen, die zwei Zustände besitzen, sogenannte 
Superpositionen. Die beiden Zustände sind komplementär und überlagern sich. Erst eine 
Beobachtung beziehungsweise Messung lässt das Teilchen einen bestimmten Zustand 
einnehmen. 


“..sechsdimensionalen Zustandsraum, dem sog. Phasenraum...” 

In der statistischen Mechanik, für die Beschreibung eines Systems, das aus sehr vielen, 
gleichartigen Teilchen besteht (z.B. eines Gases), erhält der Phasenraum eine sehr hohe 
Dimensionalität: jedes Teilchen hat 3 Freiheitsgrade, multipliziert mit der Anzahl von 
Teilchen pro Mol ergeben sich 3,6 - 10°' Dimensionen. Man spricht in diesem Falle vom T'- 
Raum. In der Näherung eines idealen Gases, bei dem die einzelnen Teilchen nicht miteinander 
wechselwirken, zerfällt der T-Raum in voneinander unabhängige Teilphasenräume für jedes 
Molekül, die sog. -Räume mit nur 3 Freiheitsgraden und 6 Dimensionen für einatomige Gase. Für 
mehratomige Gase erhöht sich die Anzahl der Freiheitsgrade und damit der Dimensionen des p- 
Raumes. 

https://www.spektrum.de/lexikon/physik/phasenraum/11129 

LEXIKON DER PHYSIK Copyright 1998 Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 


Ein einfaches Beispiel für den Fluch der Dimensionalität. Ein Zentimeter besteht aus 


10 Millimetern, ein Quadratzentimeter hingegen aus 100 Quadratmillimetern. 
- Wikipedia 


News 
19.10.2020 


Die kürzeste Zeitspanne, die je gemessen wurde 
Redakteur bei »Spektrum.de«. 
© Spektrum der Wissenschaft Verlagsgesellschaft mbH, D-69121 Heidelberg. 
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In der (ursprünglichen) statistischen Mechanik wird der Zustand eines physikalischen 
Systems nicht durch die Trajektorien, d. h. durch den zeitlichen Verlauf von Orten und 
Impulsen der einzelnen Teilchen bzw. deren quantenmechanischen Zuständen, 
charakterisiert, sondern durch die Wahrscheinlichkeit, derartige mikroskopischen 
Zustände vorzufinden. 


durch die Trajektorien, d. h. durch den zeitlichen Verlauf von Orten und Impulsen der 
einzelnen Teilchen bzw. deren quantenmechanischen Zuständen 


Trajektorie, auch Bahnkurve, ein Pfad oder Weg (manchmal auch nach dem Englischen: 
Orbit) 


Sinn für Elektrizität 

Für die dritte Wirkung dieser Vibrationen, für die sogenannte Elektrizität, 
haben wir in der Sprache unserer Psychologie gar keinen Sinn. Und auch nicht 
in unserer Gemeinsprache. Obwohl die Elektrizität bekanntlich physiologische 

Wirkungen erzeugt, und obwohl ein geübter Mechaniker jetzt schon durch die 

bloße physiologische Empfindung bis zu einem gewissen Grade die Höhe einer 
elektrischen Spannung wird messen können. 

Fritz Mauthner-Zur Psychologie 

Beiträge zu einer Kritik der Sprache 

Erster Band 

(1906) 


Vibrationssinn m [von latein. vibrare = zittern], Erschütterungssinn, E sense of 
vibration, ... besondere Form des Tastsinns, dessen adäquater Reiz die mechanische 
Schwingungsenergie mit einem periodischen Zeitverlauf (Vibration) ist. 

... Mensch registriert eine Vibration über die Fingerbeeren am besten bei einer Frequenz 
von 200 Hz. ... (Frequenz). ... 

... registriert eine Vibration am besten bei 200 Hz (Frequenz). 

... Ist eine Wahrnehmungsqualität des Tastsinns, ...nicht nur für Reize aus der Umwelt, 
sondern auch für solche aus dem eigenen Körper ... der Eigenwahrnehmung 

( Propriozeption )... 

Der menschliche Tastsinn besitzt verschiedene Wahrnehmungsqualitäten. Neben der 


Druckwahrnehmung ist er zur Wahrnehmung von Vibrationen fähig. ... ist damit eine 
Unterkategorie der Tastsinnesqualitäten und wird auch als Pallästhesie 


bezeichnet. ... Tastwahrnehmungen ... Mechanorezeptoren. Von diesen Sinneszellen 
besitzt der Mensch verschiedene Arten. ... vor allem die Vater-Pacini- und die Meissner- 
Körperchen zuständig. Diese Sinneszellen nehmen hochfrequente und niederfrequente 


Vibrationsreize aus der Umwelt auf, wandeln sie in proportionale Erregung um und 


schicken die Vibrationsinformationen ins zentrale Nervensystem, wo sie das 
Bewusstsein erreichen. 


... adäquate Reiz ... für ... Vibrationssinn die mechanische Schwingungsenergie in_ 
periodischem Zeitverlauf. ... auf der Fingerbeere vor allem Vibrationen mit einer 
Frequenz um die 200 Hz. Zur Auslösung einer Empfindung sind beim Menschen weitaus 
höhere Schwingungsamplituden erforderlich ... 

... befähigt, Erschütterungen (mechanische Schwingungen) wahrzunehmen 








367. IV. Durch jene Ausgangspunkte ist das Leben von jedem Teil aus im Ganzen und aus dem 
Ganzen in jedem Teil; dies ergibt sich daraus, daß das Ganze, welches das Gehirn und zugleich 


der Körper ist, ursprünglich bloß aus Fibern besteht, die von ihren Anfängen in den Gehirnen aus 


hervorgehen; nicht anderswoher ist ihr Ursprung, wie aus dem erhellt, was soeben Nr. 366 
gezeigt worden ist; daher besteht das Ganze aus jedem Teil; durch jene Ausgangspunkte ist auch 


aus dem Ganzen Leben in jedem Teil, was sich daraus ergibt, daß das Ganze jedem Teil seine 


Aufgabe und seinen Bedarf gibt und dadurch macht, daß er ein Teil im Ganzen ist. Kurz, das 
Ganze hat sein Dasein durch die Teile, und die Teile bestehen durch das Ganze. Daß 
ein solcher Wechselverkehr und durch diesen eine Verbindung sei, erhellt aus vielem im Körper. 


Die Vollkommenheit der Formen und die Vollkommenheit der 
Kräfte fallen in eins zusammen, denn wie die Kräfte sind, so sind die 
Formen, mit dem alleinigen Unterschied, daß die Formen Substanzen sind, die 
Kräfte aber deren Tätigkeiten, weshalb beiden die gleichen Grade der 
Vollkommenheit zukommen. Die Formen, die nicht zugleich Kräfte sind, sind auch 
vollkommen nach Graden. 

48-49 200. Weisheit der Engel - Emanuel Swedenborg verdeutscht 

von Dr. Johann Friedrich Immanuel Tafel 








Die Fortpflanzung 

einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form, und nicht 

die Uebertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 

DAS LICHT. SECHS VORLESUNGEN von JOHN TYNDALL. 1876. WASSERWELLEN. S. 59 Zweite 


Vorlesung. 

Die Fortpflanzung 

einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form, und nicht 
die Übertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 


Wellenbewegung, f., eig. u. zuerst 'bewegung der wasserwellen' 
Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 


Wellenbewegung (Undulation), die Fortpflanzung einer schwingenden Bewegung von 
Teilchen zu Teilchen, wobei jedes in der Fortpflanzungsrichtung folgende Teilchen seine 


Schwingung etwas später beginnt als das vorhergehende (Ausbreitung von 
Schwingungen). Ein anschauliches Bild von den Vorgängen bei der W. bietet ein 
wogendes Ährenfeld. 

Meyers Großes Konversationslexikon 


201. Es soll hier nicht die Rede sein von denjenigen Vollkommenheiten des Lebens, der Kräfte 


und der Formen, welche wachsen oder abnehmen nach Breitengraden oder stetigen Graden, weil diese 
Grade in der Welt bekannt sind, sondern von solchen Vollkommenheiten des Lebens, der Kräfte und 


der Formen, die aufsteigen oder niedersteigen nach Höhengraden oder gesonderten Graden, weil diese 
Grade in der Welt nicht bekannt sind. 


? Oder: Die Fortpflanzung einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form und die 
Übertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 


warum FALSCH! —Welle 


.. und nicht die Übertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 


CHAPTER XXI. 
As action is change of state or of coexistents, so there is purely natural action, there is animal 
action, and there is rational action or action proceeding from the understanding. 


Purely natural action in itself is devoid of all end and understanding, and is in fact dead and blind, 
because it does not appear to be at all determined by intelligence. Such is the action of the wind 
upon the sails of a ship, the action of a wave upon a rock, of light upon the eye, &c., &c. The 
action of gravity is also an instance of purely natural action. Animal action, however, constitutes 
instinct, and is found even in the human race; proceeding indeed from an intelligent source, or 
from the soul; although as this action results from a particular necessity, and the mind is not made 
conscious of it, it is said to be purely animal. Rational action on the other hand is an adjunct to 
some end that is foreseen and intended; hence it is performed designedly and purposely, and 
constitutes proairetic action, in which we see the end before the effect, or conjoined to the 
effect in such a manner that apart from the end the effect is regarded as of no account. 
CHAPTER XXII. 

Rational action is that in which an end is at once intended and foreseen, and which is free, and 
completely represents an idea of the mind. 


POSTHUMOUS TRACTS. ACTION. p. 97 
POSTHUMOUS TRACTS, 


NOW FIRST TRANSLATED FROM THE LATIN 


OF EMANUEL SWEDENBORG 
BY JAMES JOHN GARTH WILKINSON 











In the chapter before last, 38. Waves, we had dealt with waves, and that was with 
mechanical waves and with electromechanical waves. There it was particularly about the 
correlation between the scientific side of the subject and the spiritual. 

One point of view, which was emphasized there, was that electromagnetic waves are 
actually something that completely belongs into the spiritual field because they cannot 
be perceived with our senses, our outer senses. 


[The Man-Made Church]>[40. Chapter Humans are electromagnetic beings] Frank L. Preuss 


Im vorletzten Kapitel, 38. Wellen, hatten wir uns mit Wellen beschäftigt, und zwar mit 
mechanischen Wellen und mit elektromagnetischen Wellen. Da ging es insbesondere um 
den Zusammenhang zwischen der wissenschaftlichen Seite dieses Themas und der 
geistigen. 


Ein Gesichtspunkt, der dort herausgehoben wurde, war, daf elektromagnetische Wellen 
eigentlich etwas sind, was völlig in den geistigen Bereich gehört, da sie mit unseren 
Sinnen, unseren äußeren Sinnen, nicht wahrgenommen werden können. 


[Die Imitationskirche]>[40. Kapitel Menschen sind elektromagnetische Wesen] by Frank L. Preuss 


The direction of propagation of the electromagnetic wave is given by vector cross 
product of the electric field and magnetic field. 


! not the “the spiritual field” ! 


Electromagnetic theories of consciousness ... 
Wikipedia 


Spiritualism and Electromagnetism 


The classical theory of electromagnetism, which formed the basis of wireless 
communication technology, was developed in the latter half of the 19th century, 
coinciding quite closely with the rise of spiritualism, i.e., the belief in the possibility of 
communicating with departed souls. Interestingly, there seems to have been some 
connection between these two fields of thought. Although aspects of what later came to 
be called spiritualism can be found throughout the 19th century (and indeed throughout 
history), the modern spiritualist movement is usually considered to have begun in 1848, 
when the young Fox sisters of upstate New York began to hold séances, during which 
they mediated messages from deceased persons. The idea spread rapidly, and by 1854 
there were thousands of “mediums” throughout the United States and Europe — especially 
England — all claiming the ability to communicate with the dead. How seriously these 
claims were taken by the average person is debatable, but it’s remarkable that many well- 
educated and intelligent people became genuinely convinced by the basic tenet of 
spiritualism, which is that individual human souls survive death and continue in some 
mode of existence capable of interacting with the living. One notion was that the souls of 
the departed are imprinted in an “ethereal medium” that surrounds and permeates all 
ordinary matter. 

) https://mathpages.com/home/kmath322/kmath322.htm 

Spiritualism and Electromagnetism 











In an article on “Ether” for the Encyclopedia Britannica Maxwell wrote 

... to constitute the material organism of beings exercising functions of life and mind as 
high or higher than ours are at present - is a question far transcending the limits of 
physical speculation’. ("Betrachtung - speculatio. speculatiö <önis> f (speculor) spätlat., speculatio. 
speculatiö f <speculätiönis> ||speculari|| (spätl.)) 


§ 2. [Physik der Tremulationen] 


Dualismus 1. Zweiheit; Gegensätzliehkeit, Polarität 

2. philosophisch-religiöse Lehre von der Existenz zweier Grundprinzipien des 
Seins, die sich ergänzen oder steh feindlieh-gegenüberstehent#zB-Gett— Welt-teib— 
Seele) 


3. Nebeneinander, Rivalität zweier Machtfaktoren in einem politischen System 
Gebrauch Politik 





Synenymezu Dualismus 
Gegensatz, Gegensätzlichkeit, Kluft, Kontrast 
= 
Gegensätzlichkeit 1. gegensätzliche Art, Beschaffenheit 
2. Gegensatz 
Gegensatz 1. Verhältnis äußerster Verschiedenheit 
2. etwas (z. B. ein Begriff, eine Eigenschaft) oder jemand, das 
bzw. der etwas, jemand anderem völlig entgegengesetzt ist 
3. Widerspruch 
4. Meinungsverschiedenheiten, Differenzen 
Grammatik Pluraletantum 
5. erster Kontrapunkt zum Thema einer Fuge 
Gebrauch Musik 
-SYNONYME-u Gegensatz 


Andersartigkeit, Gegeneinander, Gegensätzlichkeit, Kluft 
—philosophisch-religiöse Lehre 
https://anthrowiki.at/Dualismus 
Dualismus ist ein philosophisches System, das alles Weltgeschehen auf zwei 
rundsätzlich verschiedene und nicht aufeinander rückführbare Prinzipien gründet, wie 
etwa Gut und Böse, Diesseits und Jenseits oder Geist und Materie. 





https://www.wortbedeutung.info/Trialismus/ 
Trialismus 
Anwendungsbeispiele: 

1) Einige, dem Randbereich der Philosophie zuzuschreibende Autoren bezeichnen 
mit Trialismus die Annahme einer Dreiheit von Körper, Seele und Geist, die gegenüber 
der klassischen Philosophie von der Einheit von Seele und Geist beim Menschen 
ausgeht. 

Wortbedeutung/Definition: 
1) allgemein: eine Gliederung einer Sache in drei Teile 
2) historisch: die Bemühungen der südslawischen Teile Österreichs-Ungarns, ein 
drittes, gleichberechtigtes Staatsgebiet zu werden 
Anwendungsbeispiele: 
2) „Der österreichisch-ungarische Thronfolger Franz Ferdinand gilt als Vertreter 
dieses Trialismus.“ 


https://www.wortbedeutung.info/Dualismus/ 
Dualismus 
Wortbedeutung/Definition: 
1) allgemein: das Bestehen von zwei Elementen, nebeneinander oder einander 

gegenüber 

2) Philosophie die Annahme, dass alles auf nur zwei ursprüngliche, nicht 
auseinander herzuleitende Prinzipien gegründet sei 
Synonyme: 

2) Zweiheit, Zweiheits-Lehre 


Dualismus. (lateinisch duo „zwei“ oder dualis „zwei enthaltend“, und -ismus) werden 
vor allem philosophische, religiöse, gesellschaftliche oder künstlerische Theorien, Lehren 
oder Systeme zur Deutung der Welt bezeichnet, die von zwei unterschiedlichen und 
voneinander unabhängigen Grundelementen ausgehen, beispielsweise zwei Entitäten, 
Prinzipien, Mächten, Erscheinungen, Substanzen oder Seh- und Erkenntnisweisen. ... 
Vom Dualismus zu unterscheiden ist der Begriff der Dualität in Mathematik und Logik, 
der sich auf die wechselseitige, genau definierte Zuordnung je zweier Objekte oder 
Begriffe bezieht. 


Der Ausdruck Gegensatz ist umgangs- wie fachsprachlich mehrdeutig. 


Menschen im Zustand der Erleuchtung sehen ferner, daß Gutes und Böses, wie 

Himmel und Hölle, Gegensätze sind, und daß alles Gute dem Himmel, alles Böse der 

Hölle entstammt. Sie erkennen, daß der ... 

130,Emanuel Swedenborg, Jenseitsschau. (Anm.Usr.Bntzr.: Dualismus <> Gegensätze, Gegensatz 
Dualismus + Gegensätze, Gegensatz) 


...to them, ...there was no such thing as a dualism between body and mind. ... that the physical 
body involved both the body and the mind as we knew them, and that in order to 
counterbalance the physical body as a holistic unit, sorcerers considered another configuration 


of energy which was reached through inner silence: the energy body. 
The Fourth Group : Inner Silence 


...that the physical body and the energy body were the only counterbalanced 
energy configurations in our realm as human beings. He accepted, therefore, no other dualism 
than the one between these two. 16. Mud Shadows. Carlos Castaneda. The Active Side of Infinity. 


The shamans of ancient Mexico believed that everything in the universe is composed of dual forces, 
and that human beings are subjected to that duality in every aspect of their lives. At the level of 


energy, they considered that two forces are at play. 
The Third Group: Dreaming 


The magical passes relate to the total human being as a physical body, and as a 
conglomerate of energy fields. 


MAGICAL PASSES The Practical Wisdom of the Shamans of Ancient Mexico 
CARLOS CASTANEDA. (Chapt.) MAGICAL PASSES 


..entire cosmos, the sum total of everything there is. 

[He] had asserted that the physical body and the energy body were the only counterbalanced 
energy configurations in our realm as human beings. [He] accepted, therefore, no other dualism 
than the one between these two. The dualism between body and mind, spirit and flesh, [he] 
considered to be a mere concatenation of the mind, ... 


Die Vergleichung der Intensität der Kräfte steht nemlich mit den Begriffen der Geschwindigkeit, die 
eine Kraft hervorbringt. in gar keiner Verbindung. Eine Kraft hat z. B. die doppelte Intensität einer 
anderen, wenn sie aus der Vereinigung zweier anderer entstanden ist, die sich, wenn ihre Richtungen 
einander gerade entgegengesetzt wären, aufheben würden. Hieraus folgt aber gar nicht, dafs diese 
Kraft bei gleichförmiger Geschwindigkeit den bewegten Punkt durch einen doppelt so grofsen Raum 
führen wird, als die einfache, sondern es wäre jedes andere Verhältnifs zwischen Kraft und 
Geschwindigkeit eben so gut denkbar. Die Geschwindigkeit steht allerdings mit der Intensität der 
Kraft in einem gewissen Zusammenhange, von welcher Art aber dieser Zusammenhang sey, d. h. 
welche Function der Zahl, die die Intensität der Kraft angiebt, die Geschwindigkeit sey, lälst sich a 
priori gar nicht bestimmen, da wir die Natur der Kräfte gar nicht kennen, und mufs durch die 
Erfahrung ermittelt oder durch eine Hypothese bestimmt werden. 

Bei einer rein mathematischen Behandlung der Mechanik 

kommen solche Schwierigkeiten gar nicht vor, da sie weder Materie noch Kräfte in den Kreis ihrer 
Betrachtungen zieht. 

S. 565 -566 

Lehrbuch der Mechanik ... Nach der 2. sehr vermehrten ... v.1. 

Lehrbuch der Mechanik. Nach der 2., sehr verm. Ausg, Band 2 

Siméon Denis Poisson 

Reimer, 1836 





Intensität einer Kraft 


Intensität einer Kraft ist die Stärke der Kraft im Gegensatz zur Richtung derselben. Sie 
ist proportional dem Produkt aus der bewegten Masse und der Größe der ihr erteilten Beschleunigung. 
Die Intensität einer Momentankraft (Stoßkraft, Impuls) ist dem Produkt aus Masse und Größe 
der ihr erteilten Geschwindigkeit oder Geschwindigkeitsänderung proportional. 

Finsterwalder. 
technik.academic.ru 





Geometrie der Bewegung und Theorie der Bewegungs- 
zustände (Kinematik). (S. 144—580.) 


I. Band, Zweiter Teil 


Zweiter Theil. 


Geometrie der Bewegung und Theorie der 
Bewegungszustände. 
(Kinematik.) 


I. Capitel. 


Uebergang des Systems aus einer Lage in eine andere. Rotation, 
Translation und Schraubenbewegung des unveränderlichen Systems. 


Theorie der Bewegung und der Kräfte: ein Lehrbuch der Theoretischen Mechanik. vollständiger 
Name: Wilhelm Joseph Friedrich Nikolaus Schell. B. G. Teubner Verlag 1879 


Zweiter Theil. 
Geometrie der Bewegung und Theorie der Bewegungszustände (Kinematik). (S. 144—580.) 


Kinematik die Lehre von Bewegungen und deren Gesetzen, ohne dass dabei die 
Ursachen beachtet werden, die diese Bewegungen hervorrufen oder beeinflussen. 
* Geradlinige Bewegung (Translation) 

° Kreisbewegung oder Drehbewegung (Rotation) 

e Schwingung (Oszillation) 


physikunterricht-online.de 


Schraubenbewegung oder Windungsbewegung ist die aus einer Drehung um eine Achse und einer 
Verschiebung längs dieser Achse zusammengesetzte Bewegung, durch welche ein unveränderliches 
Punktsystem (starrer Körper) aus einer Lage in eine beliebige zweite Lage stets übergeführt werden 
kann. Der Drehwinkel und die Verschiebungsstrecke heißen auch Amplitude und Translationsgröße 
der ... 


er Drenwinkel u 1aie Verschniedungsstrecke neipen auci 





yenhe N n Jie Reihe fo ťi von Dr WM 1d Ve ~hiehiino ict arts hh: 
IENDEWESZUNE. DIE Keinenioige von Vrenung unada VETSCHIEDUNZ 1St VETLAUSCNDAT. 


Verschiebung Translation (Physik), lineare Bewegung 





Verschiebung : 

Parallelverschiebung in der Mathematik oder Translation ist eine geometrische Abbildung, die 
jeden Punkt der Zeichenebene oder des Raumes in dieselbe Richtung um dieselbe Strecke verschiebt. 
Sie kann durch einen Vektor, den sogenannten Verschiebungsvektor, gekennzeichnet werden. 
Parallelverschiebungen gehören zu den Bewegungen, da bei ihrer Anwendung Längen und Winkel 
erhalten bleiben. 





Verschiebung: 
e Parallelverschiebung in der Mathematik eine geometrische Abbildung, die jeden Punkt 
der Zeichenebene oder des Raumes in dieselbe Richtung um dieselbe Strecke verschiebt. 
e Translation (Physik), lineare Bewegung eine Bewegung 


Bewegung (Mathematik) 

In der Geometrie ist eine Bewegung eine isometrische Abbildung eines euklidischen Punktraums auf 
sich selbst. Es handelt sich also um eine bijektive, abstandserhaltende und winkeltreue affine 
Abbildung. 

... 1st Bewegung Abbildung 


Schwingung (Oszillation) 

Einen Vorgang, bei dem ein bestimmter Zustand nach gleichen Zeitspannen wiederkehrt, bezeichnet 
man als periodischen Vorgang. 

Kreisbewegungen und Schwingungen - periodische Bewegungen. 

.. zwischen zwei Umkehrpunkten auf derselben Bahn hin und her. 


(Vd. 6, Schwingung, Vibration oder Oscillation, jede Bewegung, die einen Körper zwischen 
bestimmten Grenzen [* 12] nach bestimmten Gesetzen hin- und wieder zurückführt; so die 
Bewegungen des Pendels (s. d.), des Wagebalkens, der Glocken, der gespannten Saiten, der im 
Gleichgewicht [* 13] gestörten Magnet- nadel u. s. w. ... 


Kongruenz (Geometrie) 

In der Geometrie sind zwei Figuren kongruent (deckungsgleich oder gleichförmig) (von lat. congruens 
= übereinstimmend, passend), wenn sie durch eine Kongruenzabbildung ineinander überführt werden 
können. Kongruenzabbildungen (auch Bewegungen genannt) sind Parallelverschiebung, Drehung, 


Spiegelung und die Verknüpfungen dieser Abbildungen. 





akausal 

„Man spricht von Synchronizität, wenn zwei oder mehrere Ereignisse gleichzeitig auftreten, die nicht 
in einer äusseren, kausalen Beziehung (Ursache-Wirkung-Beziehung) stehen, die aber einen inneren 
Zusammenhang haben.“ 

Synchronizität (altgriechisch ovv syn, deutsch ‚mit, gemeinsam‘ und xpövog chronos ‚Zeit‘) 
bezeichnete der Psychiater und Psychoanalytiker Carl Gustav Jung zeitlich korrelierende Ereignisse, 
die nicht über eine Kausalbeziehung verknüpft sind (die also akausal sind), jedoch als miteinander 
verbunden, aufeinander bezogen wahrgenommen und gedeutet werden. 





Gleichzeitigkeit, Simultanität (auch Simultaneität), fälschlich oft auch zeitgleich, steht für: 

e die Eigenschaft/den Zustand, zu gleicher Zeit zu geschehen/vorhanden zu sein, 
siehe Synchronitat 

e das (bezugssystemabhängige) physikalische Stattfinden zweier Ereignisse zur 
selben Zeit, siehe Relativität der Gleichzeitigkeit 

° Synchronizität, in der Psychologie das Empfinden, dass etwas in demselben 
Moment stattfindet 

° Gleichzeitigkeit (Sprache), eine Konstruktion, die Gleichzeitigkeit ausdrückt 

e zwei zu gleicher Länge gemessene Zeitintervalle, siehe Zeitmessung 

° Gleichzeitigkeit (Philosophie), eine von Sören Kierkegaard entwickelte Methode 
der Interpretation 

e die gleichzeitige Ausführung von Softwareabschnitten in der Informatik, siehe 
Nebenläufigkeit 


Verschiebung: 
e Parallelverschiebung in der Mathematik eine geometrische Abbildung, die jeden Punkt 
der Zeichenebene oder des Raumes in dieselbe Richtung um dieselbe Strecke verschiebt. 
e Translation (Physik), lineare Bewegung eine Bewegung, bei der alle Punkte eines 
physikalischen Systems dieselbe Verschiebung erfahren 


Wellenbewegung 


[* 1] (Undulation) nennt man die Fortpflanzung einer schwingenden Bewegung von 
Teilchen zu Teilchen, wobei jedes in der Fortpflanzungsrichtung folgende Teilchen seine 
Schwingung [* 2] etwas später beginnt als das vorhergehende. Ein anschauliches Bild 
von den Vorgängen bei der Wellenbewegung bietet ein wogendes Ährenfeld. 

Meyers Konversations-Lexikon, 1888 


Die Fortpflanzung 

einer Welle ist die Fortpflanzung einer Form, und nicht 

die Uebertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 

DAS LICHT. SECHS VORLESUNGEN von JOHN TYNDALL. 1876. WASSERWELLEN. S. 59 Zweite 
Vorlesung. 


compare 

THE SIXTH RULE. the heavier the atmosphere, the slower is the 
tremulation, but the lighter the air, the swifter is the motion. The 
tremulatory circle moves slowly in the water; in the air it moves more quickly; in the finer 
air, which, is called the ether, it is still swifter; in the solar substance it moves from the sun 
to us in an instant; in the very finest atmosphere there is probably no time which can 
correspond to the undulation. 





oszillation zwischen dem physischen und dem energetischen, tertium datur (est). 


THE EIGHTH RULE. «in ali tremulations the angle of reflection is 
equal to the angle of incidence.The oscillating circles in the water are reflected 
according to the angles of incidence. In a round vessel full of water they return to the center; 
in an oblong channel they go forward and backward; a rope, hanging in a mining-shaft, 
moves itself up and down in serpentine coils (Anm.Bnizr.: Wire Ropes for Mining); the same 
takes place in a musical chord; an echo propels the sound forward and backward; 





On Mechanical Tremulation, Vibration in the Body 
By Emanuel Swedenborg (1719) 


I! 


Täuschung basiert auf einer irrtümlichen Annahme bzw. einer Fehlvorstellung im 
Gehirn, die nicht der Wahrheit bzw. der Wirklichkeit entspricht. Eine Täuschung wird 
durch eigene;. sinne von Swedenborg SInneswahrnehmungen bzw. eigenesin sinne von Swedenborg 
Denken erzeugt, kann aber auch durch externe Einflüsse hervorgerufen werden, die 
auf die Wahrnehmung und das Denken einwirken bzw. dieses beeinflussen. Einseitige 
bzw. falsche Beobachtung kann ebenso zu einer Täuschung führen wire z.B. 
bestimmte oder falsche Erwartungen und Motive. Täuschungen können automatisch 
und unbewusst - oder aber auch bewusst und gezielt von außen (Gezielte 
Manipulation, List, Strategie) erfolgen. 


Hintergrundwissen Täuschung 


Texte / Urheber: Andreas Köhler imageberater-nrw.de 


Einleitung. 

Allgemeine Eigenschaften der Körper. 
Alle durch unsere Sinne wahrnehmbaren leblosen Gegenstände, 
welche irgend einen begränzten Raum ausfüllen, heißen phy- 
sische Körper oder geradezu Körper. 


Lehrbuch der Mechanik. Adam Burg. Wien. 1854. 





Wenn wir durch unsere eigene 
Körperkraft einen Körper in Bewegung setzen, oder eine schon 
vorhandene Bewegung desselben abändern: so nehmen wir ausser 
der hervorgebrachten Wirkung auch den Grad der aufgewendeten 
Kraft wahr. Auch ohne unmittelbare Wahrnehmung des Erfolgs 
empfinden wir den Unterschied zwischen solchen Fällen, in welchen 
wir eine grössere, und solchen, in denen wir eine geringere Wir 
kung hervorbringen. Wenn zwar das, was wir dabei empfinden, 
auch keinesweges die ausgeübte Kraft selbst, sondern nur die mit 
dem Hervorbringen derselben verbundene Anstrengung ist, so 
bilden diese Empfindungen doch die Grundlage, auf welcher der 
Begriff der Kraft in uns sich entwickelt. 
Wenn wir eine gleiche Wirkung, wie wir sie das eine Mal 
durch unsere eigene Körperkraft ziehend oder schiebend an einem 
Körper hervorbrachten, ein anderes Mal ohne unser Zuthun her 
vorgebracht sehen, so sind wir geneigt anzunehmen: dass auch 
in diesem letzteren Falle irgend eine ähnliche verborgene ziehende 
oder schiebende Ursache thätig war, deren Ursprung — statt in 
unserem eigenen — in irgend welchen anderen Körpern zu 
suchen ist. 
Mit der Einführung des Besriffes der Kraft ist die letzte Ursache des 
Wirkenden noch nicht erklärt; vielmehr ist das eigentliche Wesen der Kraft 
uns gegenwärtig noch eben so unbekannt, wie das Wesen der Materie über 
haupt, und muss zugestanden werden , dass das Wort „Kraft" nur eine Aus 
hülfe, ein Name ist für Dasjenige, was einer weiteren Erklärung noch ent 
gegensieht. In neuester Zeit haben einige Physiker das Wesen der Kraft zu 
erklären versucht, indem sie die Hypothese aufstellten: dass der raumer 
füllende Aether, derselbe Aether, welchem die Vermittelung der Licht- und 
Wärme - Erscheinungen zugeschrieben wird, das Medium sei, durch welches 
auch die Kraftwirkungen fortgepflanzt und vermittelt werden, und dass das 
Vorhandensein einer Kraft von bestimmter Grösse und Richtung an einem 
bestimmten Orte des Raumes zu definiren sei als ein bestimmter Bewegungs 
zustand des Aethers an dieser Stelle. Indessen selbst wenn es den Physikern 
gelingen sollte, in dieser Richtung einen Schritt vorwärts zu thun, den Begriff 
der Kraft auf andere Begriffe zurückzuführen und dadurch entbehrlich zu 
machen, so würde für die Mechanik darin noch keinesweges eine Veranlassung 
liegen, sich dieses Begriffes zu entäussern, insofern die auf den Begriff der 
Kraft gegründete Auffassung der Natur - Erscheinungen doch immer die ein 


fachste Form bieten wiirde, in welche die eigentliche Aufgabe der Mechanik 
eingekleidet werden kann, und deshalb ihre Berechtigung behalten wiirde. 
Das Erforschen der Entstehungs - Ursachen der Krafte, der 

Gesetze, nach welchen sie mit ihren Ursachen sich ändern und 

ihrerseits wiederum die Veränderungen in der Körperwelt hervor 

bringen, ist Aufgabe der Physik. 


LEHRBUCH DER TECHNISCHEN MECHANIK VON A. RITTER, 1865. 


Stärke. körperliche Kraft | Macht | Funktionsfähigkeit, Leistungsfähigkeit | Stabilität bewirkende 
Dicke, Festigkeit | zahlenmäßige Größe; Anzahl | Grad des Gehalts; Konzentration (4) | Grad an 
Leistungskraft, Wirksamkeit | Vorhandensein besonderer Fähigkeiten, besonderer Begabung [auf 
einem bestimmten Gebiet], durch die jemand eine außergewöhnliche, hohe Leistung erbringt | etwas, 
was bei jemandem, einer Sache als besonders vorteilhaft empfunden wird; vorteilhafte Eigenschaft, 
Vorzug | Ausmaß, Größe, Grad der Intensität | aus verschiedenen Pflanzen (z. B. Reis, Kartoffeln) 
gewonnene, weiße, pulvrige Substanz, die u. a. in der Nahrungsmittelindustrie und zum Stärken von 
Wäsche verwendet wird Herkunft rückgebildet aus stärken (3), schon mittelhochdeutsch sterke = 
Stärkmehl und sterechlei = Stärkkleie | mittelhochdeutsch sterke, althochdeutsch starcht, stercht 


Kraft. Vermögen, Fähigkeit zu wirken; [körperliche oder geistige] Stärke | etwas, was einer Sache als 
Ursache einer Wirkung oder als Möglichkeit, in bestimmter Weise zu wirken, innewohnt 


9. Die Wirkungen der Körper können wir nur 

durch Beobachtungen oder aus Erfahrung kennen 
lernen. Die Beobachtungen machen wir theils an 

folchen Erfcheinungen, die ohne unfer Zuthun von [elbft 
gefchehen; theils an folchen, die wir abfichtlich veranlaffen 
— an Verfuchen (Versuchen). 


37. Das, was eine Bewegung hervorzubringen 

im Stande ift, nennen wir Kraft. 

2. Von der Bewegung der Körper überhaupt. 

Erfter Haupttheil. Allgemeine Naturlehre. Erfter Abfchnitt. Von den Körpern überhaupt.-1. 
Wefentliche Befchaffenheit der Körper. Lehrbuch der Phylik. 

Friedrich Kries - - 1835. 


Wenn im Wort (= Schrift, = geschriebene Sprache) genannt wird gestern, heute oder morgen, 
dann wird im höchsten 

Sinn bezeichnet das Ewige, gestern bedeutet von Ewigkeit, heute ewig,und morgen 

in Ewigkeit. HG 3998 

Emanuel Swedenborg Lexikon der Entsprechungen A - G EntsprechungslexikonHG_A-G 
Komm.pdf 


Geometrie, 


geometria. Die durch geometrische Kenntnisse über geistige Dinge vernünfteln, 
bilden sich solche Vorstellungen, daß sie nicht begreifen, was wahr und gut ist, 
#769. — 

Emanuel Swedenborg Das Geistige Tagebuch GT-Index(A-J) Komm.pdf 

Großer Index Teil 1 - A bis J 


Abstract (ZDM/Mathdi): 

In reality for many pupils geometrical figures do not work as the provided heuristic aid in phases of 
research. The pupils 

resist to detach themselves from properties visually recognised at first glance, and they are not able to 
see into the figure in order to distinguish the possible elements for solving a given problem. For that 
reason the author discusses four different possible understandings of a geometrical figure, the 
internal factors initiating or inhibiting the heuristic function to work, and, behind two examples of 
analysing heuristic aid, the dyadic or triadic structures of figural representation in a geometrical 
sequence 





English title: The different functions of figures in a geometrical sequence. 
Auteur(s) : Duval Raymond 


...Ausdehnung des Denkens von den Gegenständen aus oder 
von den Dingen, über die gedacht wird... 8.393 
H.G. BAND 15 SUPPLEMENT (NACHTRÄGE UND ERGÄNZUNGEN) SWEDENBORG-VERLAG 


Mit der Ausdehnung des Denkens von den Gegenständen aus oder 


von den Dingen, über die gedacht wird, verhält es sich so wie mit den 
Gegenständen des Gesichtes: ... 


[444. Gesicht, Gehör, Geruch, einen feinen Tastsinn] S.15 





...Relativitätstheorie (im Gegensatz zur klassischen Mechanik) ... 
Eine wohlbekannte Bewegung, bei der zwei Koordinatenachsen geändert werden, ist die 
Drehung im Raum. Das nebenstehende Bild illustriert den Unterschied zwischen der 
bekannten Drehung und dem angegebenen Bezugssystemwechsel: Während bei 
Drehungen im Raum beide Achsen in dieselbe Richtung gedreht werden, werden bei 
einem Bezugssystemwechsel Ortsachse und Zeitachse in entgegengesetzte Richtungen 
gedreht: Aus dem ursprünglichen Quadrat entsteht ein flächengleicher Rhombus 
Wikipedia Enzyklopädie aus freien Inhalten 





Mechanism (philosophy) 
"Mechanistic materialism" redirects here. It is not to be confused with Mechanical 
philosophy. 
Mechanismus philosophische Position im Sinne eines metaphysischen Materialismus 
(Mechanizismus), siehe Mechanistisches Weltbild 
mechanistisches Weltbild (auch: Mechanizismus, Mechanismus, Mechanistische 
Weltanschauung, mechanische Philosophie) 
Eine Unterform dieser These ist der Atomismus 
Daraus ergibt sich ein Determinismus 
Im Bereich biologischer Prozesse steht diese Position im Gegensatz zum Vitalismus 
Vitalismus 
the vital force, distinct from the physical forces 





Das heißt zum Beispiel, 

dass eine Kugel die sich am linken oberen Ende eines umgedrehten Zykloidenbogens 
befindet und sich dann auf der Zykloidenbahn bewegt, ist immer schneller am Tiefpunkt 
der Zykloide als wenn sie sich auf einer geraden Bahn oder Kreisbahn in Richtung 

des Tiefpunktes bewegen würde. 

8| Zykloide als Brachistrone, S.10 / pdf. S. 10 

Zykloide Lars Ehrenborg 2017 


1696 gelang Johann Bernoulli 








“einer geraden Bahn oder Kreisbahn...“ 


The shortest path is clearly a straight line from A to B, but this doesn’t necessarily correlate to 
the shortest time. If by shortest route, we mean the route that takes the least amount of time to 
travel |from point A to point B|, and the two points are at different elevations, then due to gravity, 
the shortest route is the brachistochrone 


thenexusscience.wordpress.com ...Brachistochrone (gr. brachystos kürzeste, chronos Zeit) 
— website search 




















shortest path 
shortest time 


lifeforce 

vital force 

Lebenskraft 

lebendige Kraft — kinetische Energie 

active force [TECH.] (veraltet lebendige Kraft) aktive Kraft 





Elektrik und Elektronik / Schaltungstheorie / Aktive, reaktive und Scheinleistung 
Aktive, reaktive und scheinbare Kraft 
Wirkleistung, Blindleistung, Scheinleistung 


complicated phenomena are compressed 


into thinkable concepts. 

Language enables important phenomena to be named as thinkable 

concepts that can then be refined in meaning and connected together into coherent 
frameworks. 


Abstraction as a Natural Process of 
Mental Compression 

Eddie Gray David Tall 

University of Warwick University of Warwick 





Thinkable 
thinkable 


kleinstmögliche Tropfen 
IIIIII||||| ein Picoliter etwa ein Billionstel Liter Volumen 
ein Picoliter gleich 1x10 hoch -12 Liter (1-10? 1) 
kleinstmögliche Tropfengröße beträgt nun 2 Picoliter statt 3 pl 





|||\||||||kleinstmégliche Oberflache 

Zerteilungsgrad, auch Granularitat, ist ein Begriff aus der chemischen und 
mechanischen Verfahrenstechnik. Er beschreibt das Verhältnis der Oberfläche zum 
Volumen eines Stoffes. y 


Geometrische Charakterisierung 


Eine Kugel hat bei gegebenem Volumen die kleinstmögliche Oberfläche und somit den 
kleinsten Zerteilungsgrad. Ein Pulver aus dem gleichen Material mit der gleichen 


Masse hat hingegen eine sehr große Oberfläche und damit einen sehr hohen 
Zerteilungsgrad. 


Mathematischer Hintergrund 


Das Volumen wächst mit der dritten Potenz der Kantenlänge eines Kubus oder des 
Radius einer Kugel, die Oberfläche jedoch nur mit der zweiten Potenz. 


Eine einfache Vorstellung davon bekommt man bei der gedanklichen Teilung eines 
Würfels mit drei Schnitten (Halbierung in Breite, Länge und Höhe) in 8 kleine Würfel 
mit der halben Kantenlänge; dann kommen zu den anfänglichen sechs quadratischen 
Außenflächen sechs ebenso große weitere Schnittflächen hinzu; die Oberfläche hat sich 
also verdoppelt. 

© wikipedia.org Zerteilungsgrad 


“absolute innere Zweckmäßigkeit...” 


b) Die innere Zweckmäßigkeit ist die, die ihre Mittel an ihr selbst hat. So ist das 
Lebendige Selbstzweck, macht sich selbst zum Zweck, und was Zweck ist, ist hier auch 
Mittel. 

Das Lebendige ist diese einfache Innerlichkeit, die sich selbst realisiert in ihren Gliedern, 
der gegliederte Organismus. Indem das Subjekt sich in sich hervorbringt, hat es den 
Zweck, an ihm selbst sein Mittel zu haben. Jedes Glied ist, erhält sich und ist Mittel, die 
anderen hervorzubringen und zu erhalten, es wird aufgezehrt und zehrt auf. Diese Form, 
nicht die materiellen Teilchen, bleibt und erhält sich in diesem Prozeß. Das Lebendige 
ist so Zweck an ihm selber. 





G.W.F. HEGEL 
Vorlesungen über die Philosophie 3. Die Zweckmäßigkeit 


..zum Vollen kommen bzw. Vollendung (lateinisch perfectio), also als finales Ergebnis 
einer abschließbaren Serie von Verbesserungen als absolute innere 
Zweckmäßigkeit 


Natur 
»belebter Natur“ (,,biotisch“, z. B. Pflanzen, Tiere) 





Die Begriffe „belebt“ beziehungsweise „unbelebt“ sind dabei eng mit den 
Begriffsklärungen von „Lebewesen“ und „Leben“ verbunden, und in den Kontext 
philosophischer oder weltanschaulicher Anschauungsweise eingebunden. 


und ,, alt “z.B. Steine, Flüssigkeiten, Gase). 


stationäre Strömung liegt vor, wenn die Strömungsgeschwindigkeit und die 
Querschnittsfläche der Strömung (und somit auch der Durchfluss) keiner zeitlichen 
Anderung unterliegen, d. h., wenn an jedem einzelnen Ort jeweils gilt: 


dv dA 


mit A ind a 


e v die Strömungsgeschwindigkeit 
e A die durchströmte Querschnittsfläche 
e ¢ die Zeit. 


Stationär gleichförmige Strömung 
Fließgeschwindigkeit V und Fließhöhe A unterliegen keiner örtlichen Änderung 
entlang einer Stromlinie, von Stromlinie zu Stromlinie können sie jedoch variieren: 


Stationär ungleichförmige Strömung . 
Fließgeschwindigkeit und Fließhöhe unterliegen örtlichen Änderungen: 


dv dh 
— Æ 0 und — #0 
dz are dz 7 


Ruheenergie 
Die Ruheenergie / ist die Energie eines Körpers oder Systems in seinem 
Ruhesystem, d.h. in dem Bezugssystem, in dem sein Gesamtimpuls null ist. Die 
Ruheenergie ist eine Eigenschaft des Systems, die nicht von seinem Bewegungszustand 
abhängt. Aus der oben angegebenen Energie-Impuls-Relation folgt die berühmte 
einsteinsche Gleichung: 

Ey =me 


Die Masse eines Körpers’ ist unabhängig von seiner Bewegung. 


Körper’ lateinisch corpus 
begrenzte Menge eines bestimmten Stoffes 


Gebrauch Physik 
BEISPIEL 


— flüssige, feste, plastische, elastische, gasförmige Körper 


von allen Seiten durch Flächen begrenztes Gebilde 


Gebrauch Geometrie 
BEISPIELE 


— Kugel, Kegel, Zylinder und andere Körper 
— die Oberfläche, den Inhalt eines Körpers berechnen 








Urknall wird in der Kosmologie der Beginn des Universums, also der Anfangspunkt 
der Entstehung von Materie, Raum und Zeit bezeichnet. 
„Urknall“ bezeichnet keine Explosion in einem bestehenden Raum 





- das Vorgesehene bezeichnet, hat den Grund, 

weil alles - , Vorsehung ist, die, - das Ewige und das Unendliche in sich hat; das 
Ewige, weil sie weder auf einen Anfangspunkt noch auf einen Endpunkt 

ein Absehen hat; das Unendliche, weil sie zugleich in jedem 

einzelnen auf das Allumfassende und im Allumfassenden auf jedes 

Einzelne ein Absehen hat; dies wird genannt Vorsehung. Und weil in 

allem und im einzelnen, - solches liegt, darum kann 

- durch kein anderes Wort als durch das Wort „Vorsehung“ 

ausgedrückt werden. 

HG BAND 7 Nr. 5264. 


- what is 

provided is because everything - , is 

providence, which - has within it what is 

eternal and infinite—what is eternal, because it does not look to 
any terminus from which, nor to any terminus to which, it 
proceeds; and what is infinite, because it simultaneously regards 
what is infinite in every singular, and every singular in what is 
universal. This is called “providence”; and because there is such a 
quality in each and all things - , therefore - 

cannot be expressed by any other word than “providence.” 

AC Volume 7 Nr. 5264. 





., cannot 

be comprehended by a merely natural idea, but it can by - . It cannot be comprehended 
by a natural idea, 

because in the natural idea there is space ; since it is formed 

out of such things as are in the world, and in each and all of 

these, as seen by the eye, there is space. In the world, everything great and small is of 


space ; everything long, broad, and high is of space ; in short, every measure, figure 


and form is of space. 
ANGELIC WISDOM CONCERNING The Divine Love 
AND THE Divine Wisdom PART FIRST. p.4 ANGELIC WISDOM [Part First] 


THE DIVINE IS NOT IN SPACE. Nr. 7. 














läßt sich in bloß natürlicher Vorstellung nicht erfassen; wohl aber in - . Daß es nicht in natürlicher 
Vorstellung erfaßt werden kann, rührt 

daher, daß Räumlichkeit in dieser ist; denn sie bildet sich aus solchen Gegenständen, 

die in der Welt sind, und in allem und jedem von diesen, was mit den 

Augen gesehen wird, ist Räumlichkeit. Alles Große und alles Kleine ist hier 

räumlich; alles Lange, Breite und Hohe ist hier räumlich; um es kürzer auszudrücken: 
alles Maß, alle Gestalt und Form sind hier räumlich. [Anm.: ...sind hier Raum] 
Weisheit der Engel betreffend die göttieke Liebe 

Erster Teil. 

Liebe und Weisheit sind Leben, Substanz und Form. 7. Das Göttliehe ist nicht im Raum. 
bekanntgemacht durch Emanuel Swedenborg 

Göttlich = divinus, divinum 

2. ...ahnend, weissagend 

3. außerordentlich, unvergleichlich, vortrefflich, herrlich 


divinus. adj <a, um; adv diviné> ||divus|| divus 
inspiriert, übernatürlich, übermenschlich, vortrefflich erhaben, genial 


divum. | /at | Adj. | freier Himmel, Freies, Heiligtum? | s. sub- | Cic. (81-43 v. Chr.), 
Aldhelm, Urk s. divus | Georges 1, 2255, TLL, MLW 3, 900 


divinus (1), deivinus, dévinus, dinus 

..ahnend, himmlisch, unvergleichlich, außerordentlich, vortrefflich, hervorragend, 
übermenschlich, wunderbar, herrlich, erhaben... 

divus|(1), deivus, devus, divos, dyus 

hoch, krhaben, ehrwürdig, großartig, herrlich 





demonstratio (T) 
Übermensch (lateinisch homo superior) - „Idealmensch" 


"Zeitgleich" wird oft falschlicherweise im Sinne von "gleichzeitig" gebraucht. 
"Zeitgleich" sagt nur etwas über die Dauer eines Ereignisses aus, nicht über den 
Zeitpunkt seines Eintritts. 

dieselbe Zeit benötigt 

zeitversetzt 


Zwiebelfisch-Abc zeitgleich/gleichzeitig 
DER SPIEGEL Kultur 


superus. adj <a, um; komp superior, superius; sup suprémus u. summus, a, um> 

der obere, oben befindlich, zur Oberwelt gehörig weiter oben befindlich, weiter oben 
gelegen, der obere vorhergehend früher, vorig, der frühere älter höher stehend, überlegen 
zur Oberwelt gehörig, irdisch | zum Olymp gehörig, himmlisch 


Operationalisierung oder Messbarmachung legt fest, wie ein theoretisches Konstrukt (z. 
B. Schwerkraft, Intelligenz oder Gerechtigkeit) beobachtbar und messbar gemacht 
werden soll. Sie hat in allen empirisch arbeitenden Wissenschaften eine große 
Bedeutung, da sie die Grundlage dafür ist, Messungen durchführen zu können. Wichtig 
ist eine geeignete Operationalisierung etwa bei der Prüfung von Hypothesen. 


Siehe Bewegung ohne Zeit > Zustandsänderung 


Zeitströme mit unendlicher Geschwindigkeit und Zeitwellen könnten Lebensprozesse 


Zeit-Theorie nach Kozyrev Nikolai Kozyrev 


2. State and Change of State, of what Predicated. state and change of state are 
predicated of the interiors of man, viz., his affections and thoughts; and such changes 
are the same interiorly, as changes of time and place exteriorly, 4850. Change of state 
is especially predicated of the affections, variation of state, of the thoughts. proceeding 
from such affections, 4850, 6326. 

INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA "Rich, Elihu" 1853 

p. 2264. STATE. 


Weil so oft vom Zustand und auch von der Veränderung des Zustandes 
die Rede ist, so soll gesagt werden, was es für eine Bewandtnis 

damit hat: vom Inwendigeren des Menschen, nämlich seinen Neigungen 
und den daher (kommenden) Gedanken kann keine Zeit und 

Zeitverlauf und auch kein Raum oder räumliche Ausdehnung gesagt 
werden, weil sie nicht in der Zeit und nicht im Raum sind, obwohl es 

den Sinnen in der Welt so erscheint, aber im Inwendigeren ist das, was 
der Zeit und dem Ort entspricht. 

HG. Nr. 4850. 





As state and change of state are so often mentioned, and as few know what is meant, it 
will be well to explain. Time and the succession of time, or space and the extension of 
space, cannot be predicated of man‘s interiors, that is, of his affections and the thoughts 
therefrom; because these interiors are not in time nor in place although to the senses in 
the world it appears as if they were but are in interior things which correspond to time 
and place. 

AC 4850. 


What state and change of state are; they are of the interiors: namely, of the affections 
and the thoughts therefrom, which are in place of times and spaces, 4850. Thoughts are 
variations of state, 4850, 6326:2. 

State (status). Arcana Coelestia - Index #19 

arcana-coelestia-index-hyde 

Thanks to the Swedenborg Society for the permission to use this translation. 

©2020 New Christian Bible Study Corporation. All rights reserved. Terms of Use | Privacy Policy. 


Bewegungslosigkeit 


Zustand 
[1] Art und Weise, wie etwas zu einem bestimmten Zeitpunkt ist 
[a] physischer Zustand 
[b] psychischer Zustand 
frühneuhochdeutsch zuostant, belegt seit dem 16. Jahrhundert; ursprünglich Abstraktum zu zustehen 
= dabeistehen oder sich ereignen; im 17. Jahrhundert Bedeutungsverschiebung zu Stand; 
dann verschoben zur inneren Befindlichkeit 
Stand 
[8] ohne Plural: im Ablauf einer Entwicklung momentan erreichte Stufe 
[9] bestimmte Eigenschaft, Beschaffenheit, Verfassung von etwas 
mittelhochdeutsch stant ” ®”", althochdeutsch stand ” ©" „Stehen“, belegt seit dem 8. 
Jahrhundert 


..., and these interior things we have to call states, because there is no other word to 
express them. 
The Swedenborg concordance. A complete work of reference to the theological writings of Emanuel 


Swedenborg. Based on the original Latin writings of the author 
by Potts, John Faulkner 








Unterschied / diffrence 
the interiors # in interior things , these interior things 





Das, was entspricht, 
kann nicht anders genannt werden als Zustand; denn es gibt kein anderes Wort, 
durch das jenes Entsprechende ausgedrückt werden könnte. 


Unter Beschleunigung versteht man in der Physik die Änderung des 
Bewegungszustands eines Körpers. Als physikalische Größe ist die Beschleunigung die 
momentane zeitliche Änderungsrate der Geschwindigkeit. Sie ist eine vektorielle, also 
gerichtete Größe. 


Größe 

quantitative und qualitative Eigenschaft oder Merkmal einer physikalischen Erscheinung, 
das sich in einem zahlenmäßigen Wert ausdrücken lässt 

Einheit 

einem Maß-, Zählsystem zugrunde liegende Größe 








State and change of 
State, what, that they are of the interiors, viz. of the ailections 
and consequent thoughts, which are instead of times and spaces, n. 
4850. That thoughts are variations of slate. n. 4850, 6326. A 


2015.24417.Index-To-The-Arcana-Coelestia (pdf) 
pdf. p. 395., 1810 
Index To The Arcana Coelestia by Swedenborg, Emanuel 





Unterschied / diffrence 

..., his affections and thoughts; and such changes are the same interiorly, as changes of 
time and place exteriorly, 4850. + ofthe affections and consequent thoughts, which are 
instead of times and spaces, n. 4850. 


...Beweglichkeit b bzw. Mobilität u als physikalischer Begriff ist definiert über die 
konstante (stationäre) Geschwindigkeit , welche ein Körper (asymptotisch) erreicht, 
wenn an ihn eine konstante Kraft angreift... 

Eine konstante an einem Körper angreifende Kraft F bewirkt solange dessen 
Beschleunigung, bis die entgegengesetzte Reibungskraft den gleichen Betrag hat.... 






...In der Mechanik hat die Beweglichkeit somit die Einheit s/kg. ... 


..Bewegung im physikalischen Sinne versteht man die Änderung des Ortes eines 
Massenpunktes oder eines physikalischen Körpers mit der Zeit... 


...mechanical mobility (the inverse of mechanical impedance )... 
...mechanische Beweglichkeit... 


Zugleich ergibt sich so, dass auch in der Relativitätstheorie noch ein Unterschied 
zwischen raumartig und zeitartig bzw. — bei Zeitartigkeit — zwischen „Vergangenheit 
und „Zukunft“ verbleiben kann, je nach dem Vorzeichen der Metrik des betrachteten 
Punktes im Minkowski-Raum bzw. nach dem Vorzeichen seiner Zeitkoordinate (siehe 
auch: Lichtkegel). Spezielle Relativitätstheorie (kurz SRT) Von Raum und Zeit zur 
Raumzeit— Hauptartikel: Minkowski-Diagramm de.wikipedia.org 


“ 


von “Sonnenquelle” Zukunft 











aufwärts 
(Ausrichtung) 





abwärts 
Erdkruste Vergangenheit 


de.wikipedia.org 
https://de. wikipedia. org/wiki/Lichtkegel#lichtartig 





Minkowski-RaumM* , 
vierdimensionale Euklidische Raum R 


Drei seiner Koordinaten sind die des Euklidischen Raums; dazu kommt eine vierte 
Koordinate fiir die Zeit. Der Minkowski-Raum besitzt also vier Dimensionen. Dennoch 
unterscheidet sich der Minkowski-Raum wesentlich von einem vierdimensionalen 
euklidischen Raum aufgrund der unterschiedlichen Struktur von Raum- und 
Zeitkoordinaten (siehe unten). 


In der Mathematik betrachtet man auch Minkowski-Räume beliebiger Dimension. 
Minkowski-Raum 


Jeder Punkt in diesem Diagramm markiert eine bestimmte Stelle in Raum und Zeit. Eine 
solche Stelle wird als Ereignis bezeichnet unabhängig davon, ob zu dieser Zeit und an 
diesem Ort überhaupt etwas geschieht. 


Minkowski-Diagramm 
https://de.wikipedia.org/wiki/Minkowski-Diagramm 


1. Das elementar Bezeichnete, ein Punkt, hat keine Teile. 


Euklid: Stoicheia. Buch 1. Erklärungen. 


EDITION OPERA-PLATONIS 

Anmerkung: 

Zul. 

...bezeichnet etwas, das der 

Bedingung genügt keine Teile, keine Ausdehnung und keine Dimension zu haben 
und das es nur als 


Begriff eines geometrischen Punktes gibt. 


